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Schlesien  hat  im  letzten  Viertel  des  vorigen  Jahrhunderts  alle  erreich¬ 
baren  Kinderrassen  in  bezug  auf  ihre  Tauglichkeit  durchprobiert. 

Auf  den  219  Bullenstationen  (Holdefleiß,  Die  Rinderzucht  Schlesiens) 
im  Jahre  1885,  die  zur  Hebung  der  Landesrinderzucht  eingerichtet  waren, 
befanden  sich: 


Schlesisches  Rotvieh 
Holländer  .  .  .  . 

Shorthorns  .  .  . 

Oldenburger  .  .  . 

Wilstermarsch  .  .  . 

Ostfriesen  .  .  .  . 

Scheinfelder  .  . 

Tondernscher  Schlag 
Schweizer  .  .  .  . 

Berner . 

Simmenthaler  .  .  . 

Bayern . 


5  Bullen 


113 

9 

18 

43 

4 
1 

5 
4 
2 

14 

1 


V 

V 
>1 

V 

V 

V 

V 

V 


V 


Auch  Ayreshires,  Angler  und  Jerseys  wurden  benutzt.  Zusammen 
also  15  Rassen.  Eine  Ironie  des  Schicksals  nun  war  es,  daß  erst  die  letzten 
Rassen,  die  man  zu  akklimatisieren  versuchte,  nämlich  die,  die  wir  unter 
dem  Namen  schwarzbunte  Niederungsrinder  zusammenzufassen  gewohnt  sind, 
die  ersten  Rassen  von  bleibendem  Wert  waren.  Bald  erfreuten  sich  auch 
letztere  einer  zunehmenden  Beliebtheit.  Freilich  sind  auch  bei  ihnen  hin 
und  wieder  Mißerfolge  zu  verzeichnen.  Aber  die  Ursache  für  diese  liegt 
gewöhnlich  ganz  wo  anders  als  dort,  wo  sie  der  Enttäuschte  sucht. 

Vorliegende  Arbeit  soll  zeigen,  wie  weit  die  Beliebtheit  der  schwarz¬ 
bunten  Niederungsrinder,  speziell  die  der  Ostfriesen  berechtigt  ist,  und  wie 
sich  letztere  in  Schlesien  akklimatisiert  haben. 

Zu  diesem  Zwecke  unternahm  ich  im  Herbst  vorigen  Jahres  Studien¬ 
reisen  zu  15  verschiedenen  Ostfriesenherden  Schlesiens.  Auf  diesen  Reisen 
hatte  ich  den  großen  Vorzug,  die  Messungen  und  sonstigen  Erhebungen  bei 
fast  allen  Herden,  mit  Ausnahme  dreier,  unter  der  persönlichen  Leitung  von 
Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  Holdefleiß  auszuführen,  welcher  so  liebenswürdig 
war,  mich  zu  begleiten.  Ich  möchte  daher  diesem,  sowie  allen  den  Herren, 
die  mir  ihre  Herden  und  Bücher  in  liebenswürdigster  Weise  zu  meinen 
Studien  zur  Verfügung  stellten,  nochmals  an  dieser  Stelle  meinen  Dank 
aussprechen. 


6 


Sorge: 


Besucht  wurden  folgende  Herden 


Zahl  der  ge¬ 
messenen  Tiere 


1. 

11. 

August  1913 

11 

Pilsnitz 

Klausa 

2. 

12. 

1913 

10 

Kammendorf 

Scheller 

3. 

13. 

1913 

13 

Nied  er-Herr  n  dorf 

Schulz 

4. 

15. 

11 

1913 

11 

Malkwitz 

Steuer 

5. 

18. 

:i 

1913 

12 

Langhelwigsdorf 

von  Loesch 

6. 

18. 

11 

1913 

12 

Rohnstock 

Graf  Hochberg 

7. 

19. 

v 

1913 

12 

Barzdorf 

Freiherr  von  Richthofen 

8. 

21. 

11 

1913 

12 

Mittel-Faulbrück 

Freiherr  von  Richthofen 

9. 

22. 

H 

1913 

14 

Koppitz 

Graf  Schaffgotsch 

10. 

26. 

11 

1913 

13 

Lorzendorf 

von  Loesch 

11. 

17.  Oktober  1913 

12 

Romberg 

Jesdinski 

12. 

24. 

11 

1913 

10 

Poln.  Würbitz 

von  Reiswitz 

13. 

24. 

11 

1913 

7 

Schönfeld 

von  Watzdorf 

14. 

4. 

November  1913 

10 

Godow 

Brauns 

15. 

8.  Dezember  1913 

12 

Bauke 

Strauch 

Es  wurden  also  gemessen  172  Kühe. 

Es  wurden  folgende  Maße  genommen: 

1.  Widerristhöhe  (Meßstock)  —  senkrechte  Entfernung  des  höchsten 
Punktes  des  Widerristes  vom  Boden. 

2.  Rückenhöhe  (Meßstock)  —  senkrechte  Entfernung  des  letzten  Rücken¬ 
wirbels  vom  Boden. 

3.  Kreuzhöhe  (Meßstock)  —  senkrechte  Entfernung  des  Mittelpunktes 
der  Verbindungslinie  beider  Hüfthöcker  vom  Boden. 

4.  Schwanzwurzelhöhe  (Meßstock)  —  senkrechte  Entfernung  der  Schwanz¬ 
ansatzstelle  vom  Boden. 

5.  Brusttiefe  vom  Boden  (Meßstock)  —  senkrechte  Entfernung  der  Brust 
unmittelbar  hinter  dem  Vorderbein  von  der  Erde. 

6.  Brusttiefe  —  Differenz  der  Entfernung  der  Brust  vom  Boden  und 
der  Widerristhöhe. 

7.  Vorderbrustbreite  (Meßstock)  —  Entfernung  der  beiden  Bugspitzen 
voneinander. 

8.  Rippenbrustbreite  (Meßstock)  —  Entfernung  der  Scheitelpunkte  der 
Brustwölbung  dicht  hinter  der  Schulter. 

9.  Brustumfang  (Bandmaß)  —  Gemessen  dicht  hinter  der  Schulter. 

10.  Hüftbreite  (Meßstock)  —  Entfernung  der  äußeren  Hüfthöcker. 

11.  Beckenbreite  (Meßstock)  —  Entfernung  der  Sitzbeinhöcker. 

12.  Beckenlänge  (Zirkel)  —  Entfernung  des  Sitzbeinhöckers  von  dem 
äußeren  Hüfthöcker. 

13.  Rumpflänge  (Meßstock)  —  Entfernung  der  Bugspitze  von  dem  Sitz¬ 
beinhöcker. 

14.  Kopflänge  exkl.  Flotzmaul  (Zirkel)  —  Entfernung  der  Mitte  der  Stirn¬ 
beinkante  bis  zur  Mitte  des  Flotzmaulrandes. 
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15.  Kopflänge  inkl.  Flotzmaul  (Zirkel)  —  Entfernung  der  Mitte  der  Stirn¬ 
beinkante  bis  zur  Mitte  des  Endes  des  Flotzmaules. 

16.  Stirnlänge  (Zirkel)  —  Entfernung  der  Mitte  der  Stirnbeinkante  bis 
zur  Mitte  der  Verbindungslinie  der  inneren  Augenwinkel. 

17.  Stirnenge  (Zirkel)  —  schmälste  Stelle  der  Stirn. 

18.  Stirnbreite  (Zirkel)  —  Entfernung  der  Bogenscheitel  der  Augenbogen¬ 
ränder. 

19.  Ganaschenbreite  (Zirkel)  —  Entfernung  der  höchsten  Erhebung  der 
Augenbogenränder  von  dem  unteren  Rande  des  Unterkiefers  an  der 
breitesten  Stelle. 

Außerdem  wurde  festgestellt: 

1.  Herdbuchnummer, 

2.  Alter, 

3.  Milchleistung  im  Jahresdurchschnitt. 

4.  Gewicht. 

Ferner  bleibt  noch  zu  erwähnen,  daß  beim  Messen  streng  darauf  ge¬ 
achtet  wurde,  daß  der  Standort  des  Tieres  völlig  eben  war.  Meistens  ließen 
sich  die  Messungen  auf  der  Wage  vornehmen;  wo  das  nicht  angängig  war, 
wurde  eine  ebene  Tenne  benutzt.  Es  wurden  nur  in  Schlesien  selbst  ge¬ 
borene  Tiere  berücksichtigt.  Unter  diesen  wurde  ausgewählt  und  zwar  nur 
unter  Beachtung  der  Form  ohne  Rücksicht  auf  Milchleistung,  indem  auf 
einen  möglichst  proportionierten  Bau  geachtet  wurde.  Verfasser  ist  sich 
wohl  bewußt,  daß  gegen  dieses  Auswählen  bestimmter  Tiere  Einwendungen 
gemacht  werden  können;  aber  er  hat  sich  dabei  von  dem  Gedanken  leiten 
lassen,  daß  vorliegende  Arbeit  zeigen  soll,  was  sich  aus  den  Ostfriesen  in 
Schlesien  machen  läßt  und  nicht,  was  aus  ihnen  bei  gedankenlosem  Darauf- 
loszüchten  wird.  Kur  eine  Beurteilung  von  diesem  Standpunkte  aus  läßt 
auf  die  Zweckmäßigkeit  der  Zucht  dieser  Rasse  in  Schlesien  einen  richtigen 
Schluß  zu. 

Um  nun  die  bei  uns  in  Schlesien  gezogenen  Ostfriesen  mit  den 
Originaltieren  vergleichen  zu  können,  mußte  Verfasser  Maße  der  letzteren 
zur  Verfügung  haben.  Hierbei  kamen  ihm  die  Erhebungen,  die  Gau  de  in 
seinem  Buch:  „Die  Beziehungen  zwischen  Körperform  und  Leistungen  in 
der  Rindviehzucht“  niedergelegt  hatte,  zu  Hilfe.  Gau  de  hat  692  Original- 
Ostfriesen  in  Ostfriesland  selbst  gemessen.  Da  er  diese  Tiere  nach  Alter 
und  Gewicht  eingeteilt  hat,  und  zum  Vergleich  eine  möglichst  gleich  große 
Anzahl  heranzuziehen  geboten  schien,  so  wurden  die  172  schlesischen  Ost¬ 
friesen  auch  in  Altersgruppen  getrennt  und  nun  aus  jeder  Gruppe  die  gleiche 
Anzahl  bei  Gau  de  genommen.  Wären  hierbei  immer  nur  die  ersten  Tiere 
in  jeder  Altersgruppe  herangezogen  worden,  so  wären  nur  die  leichtesten 
Tiere  dabei  in  Betracht  gekommen,  da  Gau  de  innerhalb  der  Altersklassen 
noch  Gewichtsstufen  macht.  Um  dem  Durchschnitt  möglichst  nahezu  kommen, 
wurde  die  Anzahl  jeder  Altersklasse  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  durch 
die  Zahl  der  Gewichtsstufen  bei  Gau  de  geteilt,  und  aus  jeder  Gewichtsstufe 
eine  gleiche  Anzahl  von  Tieren  ohne  Wahl  der  Reihe  nach  zum  Vergleich 
herangezogen. 
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Sorge : 


Maße  der  Original-Friesen. 


Laufende  Nummer 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Widerristhöhe . 

123 

129 

127 

129 

128 

129 

124 

129 

127 

128 

130 

131 

Rüokenhöhe . 

124 

130 

127 

130 

128 

129 

126 

129 

129 

130 

130 

134 

Kreuzhöhe  . 

128 

134 

130 

134 

136 

134 

128 

129 

133 

135 

133 

133 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

128 

133 

129 

134 

138 

134 

131 

134 

135 

134 

135 

132 

Yorderbrustbreite . 

47 

44 

48 

44 

41 

43 

42 

43 

50 

45 

42 

38 

Rippenbrustbreite . 

36 

35 

41 

36 

35 

.  33 

33 

33 

38 

41 

34 

34 

Brusttiefe . 

65 

69 

68 

68 

69 

71 

67 

71 

70 

69 

66 

71 

Brustumfang . 

172 

178 

184 

180 

178 

182 

170 

182 

189 

188 

178 

179 

Hüftbreite . 

50 

48 

54 

53 

52 

52 

50 

52 

52 

53 

50 

50 

Beckenbreite . 

30 

37 

38 

39 

36 

35 

33 

35 

34 

36 

33 

34 

Beckenlänge . 

46 

48 

50 

53 

50 

52 

48 

52 

51 

52 

51 

50 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

49 

50 

51 

50 

51 

51 

49 

49 

51 

51 

53 

54 

Stirnlänge . 

22 

24 

24 

24 

24 

25 

24 

25 

24 

24 

23 

24 

Stirnenge . 

15 

15 

15 

17 

16 

17 

16 

16 

17 

16 

14 

16 

Stirnbreite . 

19 

18 

18 

19 

19 

19 

19 

19 

20 

19 

17 

19 

Ganaschenbreite . 

26 

23 

— 

— 

26 

25 

24 

— 

— 

26 

25 

— 

Laufende  Nummer 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

Widerristhöhe . 

133 

133 

131 

130 

128 

133 

135 

131 

136 

134 

131 

134 

Rückenhöhe . 

133 

130 

129 

129 

128 

132 

133 

132 

137 

136 

132 

136 

Kreuzhöhe . 

136 

139 

134 

131 

133 

138 

138 

136 

138 

139 

131 

134 

Schwan zwurzelhöhe  .... 

134 

137 

136 

131 

135 

136 

136 

136 

138 

139 

136 

139 

Yorderbrustbreite . 

45 

45 

46 

44 

51 

46 

44 

50 

45 

47 

50 

43 

Rippenbrustbreite . 

38 

39 

41 

41 

38 

44 

36 

44 

36 

32 

44 

42 

Brusttiefe . •  . 

71 

75 

72 

72 

70 

73 

70 

73 

72 

73 

73 

73 

Brustumfang . 

190 

194 

185 

190 

186 

191 

182 

196 

189 

191 

196 

191 

Hüftbreite . 

52 

55 

55 

54 

52 

51 

55 

56 

52 

54 

56 

54 

Becken  breite . 

38 

36 

38 

37 

31 

38 

39 

32 

34 

40 

42 

40 

Beckenlänge . . 

50 

53 

53 

53 

55 

50 

53 

53 

53 

49 

53 

49 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

51 

53 

51 

51 

54 

52 

53 

54 

53 

52 

51 

52 

Stirnlänge . 

25 

25 

24 

25 

25 

25 

25 

24 

25 

24 

26 

24 

Stirnenge . 

17 

17 

18 

16 

17 

17 

17 

17 

17 

17 

17 

17 

Stirnbreite . 

19 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

19 

20 

19 

19 

19 

Ganaschenbreite . 

26 

— 

27 

— 

26 

— 

27 

27 

25 

27 

25 

25 

Laufende  Nummer 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

Widerristhöhe . 

130 

123 

130 

123 

132 

128 

131 

133 

129 

130 

131 

134 

Rückenhöhe . 

130 

125 

130 

125 

132 

128 

131 

133 

129 

130 

133 

135 

Kreuzhöhe . 

133 

128 

133 

128 

134 

129 

135 

142 

135 

136 

139 

138 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

134 

129 

134 

129 

134 

129 

133 

142 

135 

137 

137 

139 

Vorderbrustbreite . 

41 

43 

41 

45 

46 

47 

49 

45 

50 

49 

47 

41 

Rippenbrustbreite . 

32 

37 

32 

37 

37 

35 

40 

40 

36 

37 

43 

38 

Brusttiefe . 

66 

64 

66 

64 

71 

70 

73 

75 

67 

70 

72 

69 

Brustumfang . 

180 

176 

180 

176 

186 

180 

190 

196 

179 

184 

189 

182 

Hüftbreite . 

53 

48 

53 

48 

55 

52 

58 

59 

50 

52 

55 

55 

Beckenbreite . 

36 

31 

36 

31 

37 

33 

41 

37 

34 

37 

37 

38 

Beckenlänge . 

50 

47 

50 

47 

52 

50 

54 

54 

48 

50 

52 

53 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

53 

53 

53 

52 

53 

52 

52 

52 

50 

50 

55 

50 

Stirnlänge . 

24 

24 

24 

24 

26 

24 

26 

25 

24 

25 

24 

26 

Stirnenge  ....... 

16 

14 

16 

14 

18 

16 

18 

17 

15 

17 

17 

17 

Stirnbreite . 

19 

18 

19 

18 

20 

19 

20 

21 

19 

19 

19 

20 

Ganaschenbreite . 

25 

25 

25 

26 

26 

28 

25 

25 

27 

27 

28 

26 

Maße  in  ein.  —  Gewicht  in  Ztr. 
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Laufende  Nummer 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45  | 

46 

47 

48 

Widerristhöhe . 

134 

132 

132 

128 

129 

128 

124 

127 

124 

129 

128 

129 

Rückenhöhe . 

134 

131 

131 

128 

130 

128 

125 

126 

123 

129 

128 

130 

Kreuzhöhe  . 

138 

135 

134 

129 

134 

132 

130 

130 

136 

127 

131 

131 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

138 

135 

133 

132 

135 

132 

130 

130 

128 

131 

130 

133 

Vorderbrustbreite . 

56 

43 

47 

44 

44 

43 

42 

44 

50 

46 

45  | 

49 

Rippenbrustbreite . 

35 

40 

37 

35 

37 

36 

35 

34 

37 

35 

40  i 

35 

Brusttiefe . 

71 

74 

73 

67 

69. 

72 

68 

69 

70 

71 

70 

71 

Brustumfang . 

177 

194 

188 

177 

183 

185 

176 

180 

185 

184 

184 

183 

Hüftbreite . 

54 

56 

55 

52 

53 

52 

51 

54 

52 

54 

53 

55 

Beckenbreite . 

37 

34 

41 

35 

35 

36 

35 

37 

35 

35 

35 

i  34 

Beckenlänge . 

52 

52 

50 

47 

52 

52 

48 

52 

51 

52 

51 

48 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

53 

51 

51 

51 

52 

51 

50 

51 

50 

52 

49 

49 

Stirnlänge . 

26 

26 

24 

23 

24 

24 

24 

24 

24 

26 

23 

j  24 

Stirnenge . 

17 

16 

16 

15 

16 

16 

17 

17 

16 

17 

17 

16 

Stirnbreite . 

21 

19 

19 

18 

19 

19 

19 

19 

20 

20 

20 

20 

Ganaschenbreite . 

24 

— 

24 

24 

25 

— 

25 

— 

- 

— 

— 

1  — 

Laufende  Nummer 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60' 

Widerristhöhe . 

127 

131 

129 

130 

133 

131 

137 

136 

134 

131 

124 

128 

Rückenhöhe . 

128 

132 

129 

132 

133 

133 

137 

137 

134 

132 

133 

125 

Kreuzhöhe . 

130 

134 

133 

136 

134 

136 

141 

136 

137 

135 

135 

129 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

134 

133 

135 

135 

136 

132 

143 

134 

137 

135 

134 

128 

V  orderbrustbreite . 

52 

45 

42 

48 

47 

49 

52 

43 

45 

46 

47 

47 

Rippenbrustbreite . 

40 

40 

33 

42 

39 

45 

44 

40 

38 

40 

42 

37 

Brusttiefe . 

70 

71 

71 

73 

75 

72 

75 

74 

70 

73 

73 

70 

Brustumfang . 

189 

185 

183 

192 

190 

190 

202 

191 

181 

188 

195 

186 

Hüftbreite . 

54 

54 

53 

57 

54 

53 

56 

61 

54 

55 

56 

53 

Beckenbreite . 

35 

37 

35 

39 

40 

37 

38 

40 

38 

39 

38 

38 

Beckenlänge . 

54 

53 

51 

52 

54 

50 

54 

52 

50 

51 

53 

,  50 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

52 

52 

53 

53 

56 

54 

53 

55 

52 

52 

52 

!  53 

Stirnlänge . 

25 

24 

25 

25 

26 

25 

26 

26 

24 

24 

24 

25 

Stirnenge . 

16 

15 

16 

16 

18 

18 

17 

16 

17 

17 

16 

16 

Stirnbreite . 

19 

20 

19 

20 

21 

19 

19 

20 

19 

21 

18 

19 

Ganaschenbreite . 

26 

24 

27 

— 

— 

25 

— 

26 

26 

25 

26 

25 

Laufende  Nummer 

61 

62 

63 

64 

65  ! 

66  j 

67 

68 

1 

69 

1 

70 

71 

72 

Widerristhöhe  ...... 

126 

127 

137 

127 

134 

132 

128 

127 

133 

133 

136 

133 

Rückenhöhe  . 

129 

127 

129 

126 

137 

127 

133 

128 

133 

133 

136 

134 

Kreuzhöhe  . 

130 

131 

129 

133 

137 

129 

135 

132 

136 

136 

141 

138 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

130 

130 

129 

133 

132 

132 

129 

133 

133 

137 

130 

134 

Vorderbrustbreite . 

49 

44 

42 

50 

46 

46 

44 

43 

46 

47 

48 

50 

Rippenbrustbreite . 

40 

35 

33 

38 

42 

40 

40 

36 

41 

37 

36 

45 

ßrusttiefe . 

71 

70 

69 

69 

72 

70 

74 

69 

71 

71 

74 

71 

Brustumfang . 

183 

182 

178 

180 

195 

184 

189 

184 

188 

188 

192 

193 

Hüftbreite . 

54 

53 

53 

52 

57 

56 

53 

54 

56 

55 

55 

52 

Beckenbreite . 

39 

40 

34 

36 

37 

38 

38 

37 

41 

40 

35 

39 

Beckenlänge . 

52 

49 

49 

50 

51 

50 

51 

52 

53 

53 

52 

53 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

54 

59 

51 

52 

52 

52 

51 

52 

53 

50 

52 

54 

Stirnlänge . 

25 

24 

25 

24 

25 

24 

24 

25 

26 

24 

25 

25 

Stirnenge . 

16 

17 

16 

16 

15 

17 

17 

17 

17 

17 

16 

16 

Stirnbreite . 

19 

20 

19 

18 

19 

19 

19 

20 

20 

20 

21 

19 

Ganaschenbreite . 

26 

26 

25 

23 

— 

1  26 

25 

— 

25 

— 

— 

24 

10 


Sorge : 


Laufende  Nummer 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

Widerristhöhe . 

133 

134 

132 

140 

135 

138 

140 

134 

139 

139 

134 

126 

Rücken  höhe . 

132 

134 

133 

139 

134 

135 

138 

134 

140 

140 

134 

125 

Kreuzhöhe . 

133 

135 

137 

142 

136 

143 

127 

127 

128 

130 

135 

130 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

130 

135 

139 

140 

139 

132 

133 

137 

142 

138 

138 

126 

Vorderbrustbreite . 

52 

48 

47 

54 

49 

52 

50 

52 

54 

.54 

52 

48 

Rippenbrustbreite  .... 

42 

40 

41 

43 

42 

41 

46 

47 

43 

43 

47 

40 

Brusttiefe . 

74 

72 

74 

75 

75 

75 

74 

74 

78 

78 

74 

71 

Brustumfang . 

197 

190 

198 

194 

196 

195 

200 

194 

200 

200 

194 

184 

Hüftbreite . 

56 

57 

57 

59 

55 

56 

55 

58 

60 

60 

58 

54 

Beckenbreite . 

35 

40 

41 

42 

40 

43 

41 

41 

39 

41 

39 

38 

Beckenlänge . 

51 

52 

52 

53 

52 

53 

53 

56 

56 

56 

56 

51 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

52 

53 

56 

55 

53 

55 

57 

54 

57 

57 

54 

53 

Stirnlänge . 

26 

25 

26 

25 

24 

26 

26 

25 

27 

27 

25 

25 

Stirn  enge . 

17 

16 

16 

17 

17 

17 

17 

17 

18 

17 

18 

17 

Stirnbreite . 

22 

20 

19 

20 

19 

19 

20 

20 

21 

20 

21 

19 

Ganaschenbreite . 

25 

26 

28 

26 

— 

27 

27 

27 

27 

27 

25 

Laufende  Nummer 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

Widerristhöhe . 

127 

121 

129 

126 

130 

129 

129 

131 

126 

133 

136 

136 

Rückenhöhe . 

127 

122 

129 

128 

129 

128 

129 

129 

127 

132 

136 

135 

Kreuzhöhe . 

132 

130 

132 

132 

136 

136 

135 

135 

143 

130 

131 

134 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

127 

127 

130 

134 

130 

130 

130 

131 

130 

136 

136 

139 

Vorderbrustbreite  .... 

42 

41 

43 

44 

43 

52 

45 

43 

50 

51 

45 

56 

Rippenbrustbreite  .... 

37 

33 

34 

42 

37 

41 

39 

34 

42 

37 

38 

40 

Brusttiefe . 

69 

68 

72 

70 

69 

71 

72 

73 

72 

72 

72 

73 

Brustumfang . 

176 

173 

187 

182 

183 

187 

188 

182 

187 

191 

185 

198 

Hüftbreite . 

49 

51 

52 

55 

51 

53 

54 

52 

54 

53 

54 

57 

Becken  breite . 

38 

36 

35 

35 

36 

34 

37 

34 

38 

38 

39 

36 

Beckenlänge . 

46 

50 

50 

51 

48 

52 

54 

52 

51 

54 

52 

55 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

53 

48 

52 

51 

51 

51 

52 

52 

53 

53 

52 

55 

Stirn  länge . 

25 

23 

24 

24 

26 

25 

26 

23 

26 

25 

25 

25 

Stirn  enge . 

16 

17 

17 

16 

16 

18 

18 

17 

18 

16 

17 

17 

Stirnbreite . 

18 

18 

19 

19 

19 

21 

20 

19 

20 

20 

19 

20 

Ganaschenbreite  .  ... 

24 

25 

26 

26 

— 

— 

26 

27 

— 

27 

24 

26 

Laufende  Nummer 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

Widerristhöhe . 

136 

139 

128 

130 

128 

133 

134 

128 

133 

132 

135 

134 

Rückenhöhe . 

138 

135 

127 

127 

130 

132 

135 

128 

132 

133 

135 

134 

Kreuzhöhe  . 

135 

138 

131 

136 

135 

136 

136 

140 

133 

137 

146 

144 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

144 

139 

131 

132 

131 

136 

138 

131 

137 

135 

138 

136 

Vorderbrustbreite  .... 

46 

48 

42 

44 

45 

46 

41 

50 

48 

53 

47 

51 

Rippenbrustbreite  .... 

40 

43 

32 

35 

38 

38 

37 

41 

37 

42 

37 

45 

Brusttiefe . 

78 

73 

69 

64 

72 

72 

73 

71 

72 

75 

76 

75 

Brustumfang . 

204 

198 

179 

181 

183 

192 

192 

184 

188 

196 

195 

199 

Hüftbreite . 

58 

57 

51 

51 

51 

54 

54 

53 

56 

55 

55 

60 

Beckenbreite . 

38 

36 

37 

32 

35 

38 

38 

39 

35 

43 

37 

44 

Beckenlänge . 

57 

55 

50 

50 

51 

53 

53 

50 

54 

55 

52 

54 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

57 

55 

51 

50 

52 

54 

52 

51 

54 

55 

52 

55 

Stirnlänge . 

26 

25 

23 

23 

24 

25 

24 

25 

24 

25 

24 

25 

Stirn  enge . 

17 

18 

15 

15 

17 

17 

16 

18 

17 

17 

16 

17 

Stirnbreite . 

22 

20 

18 

20 

19 

20 

19 

19 

20 

19 

19 

21 

Ganaschenbreite . 

26 

26 

25 

25 

26 

26 

26 

27 

26 

26 

27 

28 

Das  schwarzbunte  ostfriesischo  Rind  in  Schlesien  usw. 
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Laufende  Nummer 

109 

110 

111 

112 

|  113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

Widerristhöhe . 

139 

134 

134 

142 

141 

133 

140 

127 

125 

128 

130 

130 

Rückenhöhe  . 

139 

131 

134 

140 

142 

133 

141 

127 

126 

129 

131 

130 

Kreuzhöhe  . 

135 

144 

143 

136 

138 

138 

140 

126 

129 

134 

133 

133 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

138 

135 

137 

146 

143 

135 

142 

127 

128 

134 

133 

135 

V  orderbrustbreite  .... 

51 

53 

45 

49 

54 

51 

48 

49 

44 

46 

51 

49 

Rippen  brustbreite  .... 

44 

47 

41 

43 

42 

47 

44 

36 

35 

39 

42 

39 

Brusttiefe . 

74 

78 

72 

81 

79 

75  ! 

79 

68 

70 

71 

73 

72 

Brustumfang . 

194 

212 

194 

212 

203 

207 

205 

178 

180 

188 

195 

190 

Hüftbreite . 

57 

59 

55 

60 

60 

58 

58 

50 

52 

54 

55 

56 

Beckenbreite . 

38 

40 

41 

40 

42 

37 

42 

35 

36 

35 

38 

36 

Beckenlänge . 

53 

55 

53 

56 

58 

51 

56 

51 

50 

51 

52 

55 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

54 

51 

52 

53 

55 

52 

55 

53 

51 

54 

54 

55 

Stirnlänge . 

25 

23 

25 

24 

27 

25 

25 

24 

24 

26 

26 

25 

Stirnenge . 

16 

16 

16 

17 

18 

17 

18 

17 

17 

17 

16 

17 

Stirnbreite . 

20 

20 

20 

21 

20 

21 

21 

19 

19 

20 

19 

21 

Ganaschenbreite . 

25 

25 

— 

25 

27 

26 

28 

26 

25 

26 

26 

26 

Laufende  Nummer 

121 

122 

123 

124 

125 

]26 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

'Widerristhöhe . 

132 

137 

137 

142 

142 

124 

130 

132 

129 

134 

134 

134 

Rückenhöhe . 

133 

139 

135 

135 

141 

141 

126 

130 

126 

129 

128 

131 

Kreuzhöhe  . 

137 

141 

137 

137 

142 

142 

127 

132 

133 

132 

129 

133 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

137 

140 

137 

137 

139 

142 

127 

134 

133 

134 

129 

133 

Vorderbrustbreite  .... 

45 

47 

46 

46 

45 

45 

47 

46 

43 

47 

42 

49 

Rippenbrustbreite  .... 

36 

36 

37 

37 

40 

40 

44 

36 

33 

37 

34 

39 

Brusttiefe . 

71 

78 

78 

78 

78 

78 

71 

72 

72 

73 

72 

71 

Brustumfang . 

187 

197 

192 

192 

206 

206 

189 

187 

182 

190 

191 

186 

Hüftbreite . 

52 

55 

59 

59 

60 

60 

54 

49 

52 

54 

50 

52 

Beckenbreite . 

39 

38 

40 

40 

43 

43 

34 

35 

35 

37 

35 

37 

Beckenlänge . 

53 

52 

54 

54 

55 

55 

50 

52 

47 

53 

50 

58 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

52 

55 

56 

56 

53 

53 

49 

51 

54 

55 

51 

52 

Stimlänge . 

24 

26 

27 

27 

26 

26 

24 

24 

25 

25 

22 

26 

Stimenge . 

16 

17 

17 

17 

17 

17 

17 

17 

17 

16 

16 

16 

Stirnbreite . 

20 

20 

20 

20 

19 

19 

20 

19 

20 

19 

19 

20 

Ganaschenbreite . 

25 

— 

— 

— 

27 

27 

— 

24 

25 

26 

24 

— 

Laufende  Nummer 

1 

133  I 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

1 

142 

143 

144 

Widerristhöhe . 

138 

133 

138 

138 

125 

132 

138 

127 

128 

133 

126 

129 

Rückenhöhe . 

135 

131 

134 

137 

137 

133 

137 

126 

127 

132 

128 

130 

Kreuzhöhe  . 

136 

136 

136 

138 

138 

138 

142 

133 

131  | 

134 

130 

131 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

137 

135 

137 

138 

140 

139 

144 

133 

129 

135 

130 

130 

Vorderbrustbreite  .... 

52 

49 

56 

52 

47 

53 

55 

53 

43 

45 

45 

43 

Rippen  brustbreite  .... 

43 

39 

42 

41 

41 

49 

50 

37 

38 

43 

38 

37 

Brusttiefe . 

76 

72 

74 

75 

73 

73 

76 

69 

69 

72 

70 

73 

Brustumfang . 

203 

191 

196 

198 

194 

205 

215 

182 

185 

194 

185 

187 

Hüftbreite . 

55 

55 

59 

56 

56 

58 

60 

51 

52 

55 

50 

55 

Becken  breite . 

36 

38 

39 

36 

40 

37 

40 

33 

37 

35 

31 

38 

Beckenlänge . 

54 

53 

53 

53 

52 

53 

60 

50 

51 

50 

50 

54 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul 

57 

53 

52 

55 

56 

56 

56 

51 

53 

51 

53 

51 

Stimlänge . 

27 

24 

24 

27 

25 

26 

27 

25 

26 

24 

24 

25 

Stirn  enge . 

17 

18 

16 

17 

17 

19 

17 

16 

16 

16 

17 

18 

ßtirnbreite . 

21 

20 

20 

20 

20 

22 

21 

20 

19 

20 

20 

20 

Ganaschenbreite . 

— 

25 

26 

— 

29 

27 

— 

26 

— 

— 

— 

— 

12 


Sorge : 


Laufende  Nummer 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

Widerristhöhe . 

132 

129 

126 

132 

132 

135 

134 

137 

139 

139 

Rückenhöhe  . 

132 

130 

125 

130 

130 

133 

132 

138 

139 

138 

Kreuzhöhe . 

134 

134 

128 

135 

136 

136 

136 

140 

140 

142 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

133 

134 

130 

137 

138 

136 

135 

139 

139 

142 

Vorderbrustbreite  .... 

48 

48 

46 

51 

51 

55 

50 

51 

52 

57 

Ripp  enbrustbi  eite  .... 

34 

34 

35 

42 

45 

44 

45 

47 

45 

48 

Brusttiefe . 

73 

71 

67 

71 

71 

75 

74 

78 

78 

79 

Brustumfang . 

185 

186 

180 

189 

193 

204 

202 

205 

210 

215 

Hüftbreite . 

59 

53 

52 

54 

56 

57 

58 

56 

61 

60 

Beckenbreite . 

41 

33 

37 

38 

37 

41 

39 

38 

42 

41 

Beckenlänge . 

53 

50 

50 

50 

53 

52 

54 

|  51 

55 

56 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul  . 

52 

53 

52 

55 

52 

53 

52 

55 

55 

54 

Stirnlänge . 

25 

25 

23 

26 

25 

25 

25 

26 

28 

25 

Stirn  enge  ....... 

17 

17 

15 

18 

16 

17 

16 

17 

18 

17 

Stirn  breite . 

20 

21 

20 

21 

19 

20 

20 

21 

22 

23 

Gau  aschenbreite . 

27 

— 

25 

27 

27 

27 

— 

25 

— 

27 

Laufende  Nummer 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

Widerristhöhe . 

130 

132 

129 

134 

134 

128 

131 

132 

134 

Rückenhöhe . 

130 

130 

130 

134 

134 

128 

130 

132 

134 

Kreuzhöhe . 

130 

132 

132 

137 

134 

135 

134 

136 

136 

Schwanzwurzelhöhe  .... 

130 

132 

131 

136 

134 

137 

135 

135 

136 

Vorderbrustbreite  .... 

49 

43 

44 

44 

48 

50 

42 

48 

50 

Rippenbrustbreite  .... 

47 

40 

40 

36 

40 

33 

40 

39 

41 

Brusttiefe . 

74 

72 

74 

72 

73 

70 

72 

73 

75 

Brustumfang . 

198 

180 

187 

186 

195 

189 

190 

193 

198 

Hüftbreite . 

55 

51 

53 

54 

53 

52 

51 

56 

57 

Beckenbreite . 

35 

36 

40 

38 

37 

38 

33 

38 

38 

Beckenlänge . 

50 

54 

52 

53 

50 

52 

49 

52 

53 

Kopfläuge  exkl.  Flotzmaul 

52 

55 

52 

52 

56 

52 

52 

52 

52 

Stirnlänge . 

26 

26 

25 

24 

25 

24 

24 

24 

25 

Stirnenge . 

16 

17 

17 

17 

16 

17 

15 

17 

17 

Stirnbreite . 

20 

20 

20 

20 

19 

20 

18 

19 

20 

Gauaschenbreite . 

— 

24 

— 

26 

27 

— 

27 

26 

27 

Laufende  Nummer 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

Widerristhöhe . 

133 

135 

136 

137 

140 

134 

129 

132 

137 

Rückenhöhe . 

133 

134 

135 

137 

137 

133 

128 

132 

137 

Kreuzhöhe  . 

136 

137 

136 

140 

139 

137 

131 

133 

140 

Schwanz  wurzelhöhe  .... 

136 

140 

136 

140 

139 

130 

138 

131 

140 

Vorderbrustbreite  .... 

49 

51 

51 

53 

47 

48 

46 

50 

54 

Rippenbrustbreite  .... 

40 

41 

38 

46 

37 

43 

38 

41 

39 

Brusttiefe . 

73 

72 

73 

77 

78 

72 

72 

76 

74 

Brustumfang . 

193 

197  | 

194 

201 

201 

190 

196 

195 

195 

Hüftbreite . 

57 

62 

58 

56 

55 

54 

51 

56 

60 

Becken  breite . 

40 

4i : 

41 

47 

42 

38 

35 

40 

44 

Beckenlänge . 

53 

55 

53 

55 

53 

54 

50 

54 

53 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul  . 

52 

54 

52 

55 

56 

52 

53 

54 

54 

Stirnlänge . 

25 

26 

25 

25 

26 

25 

24 

24 

26 

Stirnenge . 

18 

17 

17 

17 

17 

17 

16 

17 

18 

Stirnbreite . 

20 

21 

20 

20 

20 

19 

19 

19 

20 

Ganaschenbreite . 

25 

— 

25 

27 

25 

25 

24 

25 

— 

Maße  der  Schlesischen  Ostfriesen 
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Gewicht  ....  11,0  11,1  11,0  10,4  11,2  14,0  12,7  13,1  12,3  13,0  15,0  13,0 

Milchertrag  1911/12  ______  3322  3601  —  2152  5006  2471 

Milchertrag  1912/13  3130  4278  3130  —  —  2030  1615  3394  —  3633  3947  3388 
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Sorge : 


Sollen  verschiedene  Maße  miteinander  verglichen  werden,  die  von  einer 
Reihe  von  Tieren  gewonnen  sind,  so  ist  es  üblich,  das  arithmetische  Mittel 
aus  den  einzelnen  Zahlenreihen  zu  berechnen.  Dabei  nun  ist  es  jedem 
selbst  überlassen  darüber  zu  entscheiden,  wie  weit  die  Abweichungen  jeder 
einzelnen  Messung  von  dem  Mittel  dieses  als  brauchbar  oder  sicher  er¬ 
scheinen  lassen.  (Mitt.  d.  D.  L.-G.  1913,  Stck.  6 — 8.)  Das  subjektive 
Empfinden  spricht  also  mehr  oder  weniger  mit  bei  der  Entscheidung  über 
die  Brauchbarkeit  oder  Unbrauchbarkeit  eines  gewonnenen  durchschnittlichen 
Maßes.  Bei  kleinen  Zahlenreihen  mag  das  noch  angehen,  bei  größeren  aber  muß 
der  Überblick  verloren  gehen,  und  dieser  Umstand  führt  dann  oft  zu  Trug¬ 
schlüssen  von  bedeutender  Tragweite,  wie  sie  auch  öfters  in  der  Literatur 
zu  finden  sind;  das  Bedenkliche,  ja  Fehlerhafte  jener  Berechnungsweise  ist 
zunächst  besonders  bei  den  Schlüssen,  die  man  aus  Düngungsversuchen  ge¬ 
zogen  hat,  nachgewiesen  worden.  Diesen  Fehlern  kann  man  nun  aus  dem 
Wege  gehen,  wenn  man  die  Ausgleichsrechnung  anwendet,  die  ein  objektives 
Urteil  über  die  Brauchbarkeit  einer  Zahlenreihe  ermöglicht.  Sie  ist  aller¬ 
dings  sehr  angefochten  worden,  wie  z.  B.  von  Edler,  Dafert-Wien, 
Simony-Wien,  Remy  und  Samel.  Als  Anhänger  der  Methode  sind  zu 
nennen  Rodewald,  Quante,  Mitscherlich  und  Pfeiffer.  Herrn  Prof. 
Dr.  Pfeiffer  bin  ich  zu  großem  Dank  verpflichtet  für  mannigfache  An¬ 
regungen,  die  ich  bezüglich  der  Anwendung  der  Ausgleichsrechnung  von 
seiner  Seite  erhalten  habe. 

Es  kann  nun  nicht  im  Rahmen  dieser  Arbeit  liegen,  eine  ausführliche 
Erklärung  der  Ausgleichsrechnung  zu  geben.  Zu  einer  genauen  Orientierung 
ist  zu  verweisen  auf  die  Arbeiten  von  Zorn,  „Die  Anwendung  der  Aus¬ 
gleichsrechnung  und  Yariationsstatistik  auf  Rindermessungen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  Glatzer  Gebirgsviehes“,  in  den  Mitteilungen  der  landw. 
Institute  der  Kgl.  Universität  Breslau,  YI.  Bd.  1913,  Hedde,  „Die  Methode 
der  Yariationsstatistik“  in  den  Mitteilungen  der  landw.  Yersuchsstationen  1909, 
Pfeiffer,  „Die  sogenannte  statistische  Methode  der  Feld düngungs versuche 
und  die  Ausgleichsrechung“,  in  den  Mitteilungen  der  landw.  Inst.  Breslau, 
Bd.  II,  H.  4,  derselbe:  „Die  Ergebnisse  von  Fütterungs versuchen  im  Lichte 
der  Wahrscheinlichkeitsrechnung“  und  Harnoth,  „Die  Wahrscheinlichkeits¬ 
rechnung  in  landwirtschaftlichen  Yersuchen“  in  den  Mitteilungen  der 
D.  L.-G.  1913,  Stck.  6 — 8,  denen  vorliegende  kurze  Erklärung  zum  Teil 
entnommen  ist. 

Angenommen  wir  haben  folgende  Zahlenreihen: 


Reihe  I. 
Abweichung 
vom  Mittel 

19  —  1 

20  —  0 
21  +  1 


II. 

III. 

Abweichung 

Abweichung 

vom  Mittel 

vom  Mittel 

15  —  5 

12  —  8 

20  —  0 

20  —  0 

25  +  5 

28  +  8 

20  ±10 

20  ±16 

Mittel  20  ±  2 
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Es  läßt  sich  daraus  erkennen,  daß  das  Mittel  zwar  dasselbe  in  allen 
drei  Reihen  ist,  daß  aber  die  erste  Reihe  die  zuverlässigste  ist,  da  alle 
Zahlen  sehr  nahe  am  Mittel  liegen.  Diese  Übersicht  geht  aber  verloren, 
wenn  die  Reihen  sehr  lang  sind.  Zur  Ermittlung  der  wahrscheinlichen 
Schwankung  des  Mittels  (R)  dient  nun  folgende  von  Gauß  aufgestellte 
Formel : 

1. 1,235.0,674 


R 


Vm 


wobei  1,235.0,674  ein  konstanter  Faktor  ist.  t  bedeutet  das  Mittel  aus  der 
Summe  aller  Schwankungen  vom  Durchschnittsmaße  absolut  genommen  (viel¬ 


fach  wird  auch  für  t  der  Wert 


gewählt)  also  ohne  Rücksicht 


V  m  (m  —  1) 

darauf,  ob  die  Schwankung  nach  oben  (+)  oder  nach  unten  ( — )  gerichtet  ist. 

Es  ist  noch  folgendes  zu  berücksichtigen,  worauf  sich  die  ganze 
Rechnungsweise  stützt.  Die  Abweichungen  müssen  ganz  bestimmten  Ge¬ 
setzen  folgen,  wenn  die  Formel  Gültigkeit  haben  soll.  Bernoulli  hat  nach¬ 
gewiesen,  daß  die  Abweichungen  sich  im  allgemeinen  nach  der  Binominal- 
formel  einordnen,  also: 


bei  4  Beobachtungen  wie 
«  8  ,,  ,, 


16 

32 


1  2  1 
13  3  1 

1  4  6  4  1 

1  5  10  10  5  1 


Die  Kräfte  also,  die  die  einzelnen  Masse  vom  Mittel  nach  oben  und 
nach  unten  hin  ablenken,  d.  h.  die  Zahl  der  ( — )  und  die  der  (+)  müssen 
erstens  einmal  gleich  sein,  dann  aber  müssen  auch  die  Schwankungen  nach 
dem  Mittelwert  hin  d.  h.  je  kleiner  sie  werden,  um  so  mehr  an  Zahl  zu¬ 
nehmen,  um  dann  wieder  abzunehmen,  je  weiter  sie  davon  abrücken.  Eine 
Untersuchung  einiger  selbst  gewonnenen  Maße  auf  diese  Gesetzmäßigkeit 
hin  ergibt  folgendes  Resultat: 


Anzahl 

Anzahl 

der  — 

der  -f* 

Widerristhöhe  .  . 

.  .  72 

100 

Stirnenge  .... 

.  .  80 

92 

Rippenbrustbreite  .  . 

.  .  85 

87 

Brusttiefe  .... 

.  .  93 

79 

Brustumfang  .  .  . 

.  .  97 

75 

Stirnbreite  .... 

.  .  83 

89 

Yorderbrustbreite  .  . 

.  .  80 

92 

Beckenbreite  .  .  . 

.  .  84 

88 

Wir  sehen  also  eine  ziemlich  genaue  Übereinstimmung  der  Anzahl  der 
(+)  und  der  Anzahl  der  ( — )  Abweichung.  Soll  nun  nachgewiesen  werden, 
daß  sich  die  gefundenen  Maße  auch  der  zweiten  Forderung  fügen,  nämlich 
daß  Häufigkeit  des  Yorkommens  und  Größe  der  Schwankung  in  einem  be¬ 
stimmten^.  Verhältnis  steht,  das  immer  kleiner  wird,  je  größer  die  Schwankung 
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ist,  so  muß  noch  die  wahrscheinliche  Schwankung  der  Einzelbeobachtung  (r) 
berechnet  werden.  Die  Gaußsche  Formel  hierfür  lautet: 

0,845  .  v 

~  y  m  (m  —  ir  ’ 

wobei  v  die  absolute  Summe  der  Abweichungen  d.  h.  ohne  Rücksicht  auf 
Vorzeichen  bedeutet  und  m  die  Anzahl  der  Beobachtungen.  Die  theoretische 
Berechnung  ergibt  nun  die  Wahrscheinlichkeit,  daß  eine  Abweichung  liegt 
zwischen : 

0  r  und  1  r=  0,500 
0  »  w  2  „  =  0,823 

0  jj  3  „  —  0,957 

0„  „  4  „  =  0,993 

0  „  „  5  „  =  0,999 

Es  müssen  also  bei  einer  bestimmten  Anzahl  von  Beobachtungen 
zwischen  0  r  und  1  r  50%  der  Schwankung  liegen,  zwischen  0  r  und  2  r 
82%  usw. 

Die  Formeln  gelten  aber  eigentlich  nur  für  eine  unendliche  Anzahl 
von  Beobachtungen.  Je  größer  also  die  Zahlenreihe  ist,  desto  sicherer  wird 
das  Resultat.  Im  folgenden  ist  der  Beweis  erbracht,  daß  eine  sehr  gute 
Übereinstimmung  der  theoretischen  d.  h.  berechneten  und  empirisch  gefundenen 


Zahlen  besteht. 

Für  den 

Brustumfang  von  172 

schlesischen  Ostfriesen 

r  =  5,75 : 

es 

liegen 

theoretisch  be¬ 

empirisch  ge¬ 

zwischen 

rechnete  Anzahl 

fundene  Anzahl 

0  r  und  1  r 

86 

81 

0  r 

„  2  r 

141 

144 

0  r 

„  3  r 

165 

164 

0  r 

„  4r 

170 

170 

0  r 

5  r 

172 

172 

Für  die  Rippenbrustbreite  ist  r=3,01: 

0  r 

und  1  r 

86 

92 

0  r 

»  2  r 

141 

140 

0  r 

„  3  r 

165 

164 

0  r 

4  r 

170 

170 

0  r 

„  5  r 

172 

172 

Die  Übereinstimmung  läßt  mithin  nichts  zu  wünschen  übrig  und  beweist 
damit  die  Zulässigkeit  der  Rechnungsmethode.  Wir  wollen  nun  einen  Schritt 
weiter  gehen  und  untersuchen,  wann  man  beim  Vergleich  zweier  aus  zwei 
Zahlenreihen  gewonnenen  Durchschnittsresulate,  von  einem  tatsächlich  be¬ 
stehenden  charakteristischen  Unterschied  derselben  sprechen  kann,  und  wann 
die  Resultate  nur  von  wenigen  abnormen  oder  zufälligen  und  großen 
Schwankungen  beeinflußt  worden  sind.  Harnoth  sagt:  „Dadurch,  daß  man 
das  Mittel  der  kleineren  Reihe  von  demjenigen  der  größeren  subtrahiert, 
bringt  man  die  Fehler  der  beiden  Mittel  sozusagen  auf  eine  engere  Grenz¬ 
scheide,  wo  sie  die  Ungenauigkeit  stark  vermehren  müssen.  Nach  einer  An- 
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häufungsregel  (Fehlerfortpflanzungsgesetz)  kann  man  die  nun  entstehende 
wahrscheinliche  Schwankung  aus  der  Summe  der  Quadrate  der  Schwankungen 
der  Mittelzahlen  ableiten.“  Angenommen,  folgendes  sind  die  Maße  der 
Stirnengen  von  9  Tieren  aus  je  zwei  verschiedenen  Rinderrassen: 


I.  Rasse 

II.  Rasse 

17  + 

0,4 

15+  0,5 

14  — 

2,6 

19+  4,5 

19  + 

2,4 

16+  1,5 

14  — 

2,6 

12—  2,5 

19  + 

2,4 

14—  0,5 

16  — 

0,6 

15+  0,5 

17  + 

0,4 

18+  3,5 

20  + 

3,4 

13  —  1,5 

18  + 

1,4 

13—  1,5 

Summa  154  +  18,2 

185  ±  16,5 

Mittel  16,6  + 

2,0 

14,5+  1,8 

Der  Unterschied  beträgt  2,10  cm.  Kann  man  nun  sagen,  daß  die  Stirnengen 
der  beiden  Rassen  als  charakteristische  Unterschiede  anzusehen  sind?  Wir 
werden  finden,  daß  wir  trotz  der  großen  Spannung  von  2,10  cm  die  Antwort 
darauf  verneinen  müssen. 

Denn  R  bei  Rasse  I  ist  =  0,56 

R  »  »  n  „  =o,5i. 

Ziehen  wir  das  kleinere  Mittel  von  dem  größeren  ab  und  radizieren  die 
Summe  der  Quadrate  von  0,56  und  0,51,  so  erhalten  wir  die  Differenz: 

D  =  2,10 +  0,75 

Es  ist  üblich,  in  der  Landwirtschaft  mit  der  dreifachen  Schwankung  zu 

rechnen,  d.  h.  es  wird  gefordert,  daß  die  Differenz  außerhalb  der  dreifachen 
Schwankung  liegt.  Ist  das  nicht  der  Fall,  so  ist  anzunehmen,  daß  Zufällig¬ 
keiten  oder  Fehler  das  Resultat  beeinflußt  haben.  Da  in  unserem  Falle 
0,75.3  =  2,25  ist,  die  Differenz  aber  nur  gleich  2,10  ist,  so  muß  daraus 

gefolgert  werden,  daß  die  einzelnen  Maße  zu  sehr  um  den  Mittelwert 

schwanken,  als  daß  man  sagen  könnte,  die  verschieden  große  Stirnenge  ist 
ein  Charakteristikum  der  beiden  Rassen.  Auf  dieselbe  Weise  läßt  sich  auch 
beweisen,  daß  z.  B.  die  Hüftbreite  der  Original -Ostfriesen  und  derjenigen 
der  schlesischen  Ostfriesen  als  charakteristisch  verschieden  anzusprechen  ist, 
trotzdem  die  Differenz  nur  1,26  cm  beträgt,  während  doch  in  jenem  Falle 
der  Stirnenge  dieselbe  gleich  2,10  cm  also  bedeutend  größer  ist,  und  dennoch 
nicht  als  sicherer  Unterschied  gelten  kann. 
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Sorge: 


Vergleich  der  Maße 

der  Original  -Ostfriesen  mit  denen  der  schlesischen  Ostfriesen. 

Es  werden  folgende  Abkürzungen  eingeführt: 

S  =  Summe  der  Maße, 

M  =  arithmetisches  Mittel  von  S, 
s  =  Summe  der  Schwankungen  absolut  genommen, 
t  =  arithmetisches  Mittel  von  s. 

Widerristhöhe: 

der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  22  691,0;  M  =  131,92;  s  =  500,08; 
t  =  2,91;  R  =  0,19. 

Da  mit  der  dreifachen  Schwankung  gerechnet  wird,  so  wäre  die  sichere 
Rassengrenze  131,35  cm  bis  132,49  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  22  659;  M  =  131,74;  s  =  584,64; 
t  =  3,4;  R  =  0,22. 

Rassengrenze  =  131,08  cm  bis  132,40  cm. 

Bildet  man  jetzt  die  Differenz  beider  Maße  mit  Hilfe  des  Fehler- 
f ortpflanzungsgesetzes,  so  erhält  man 

D  =  0,18  ±  0,29. 

Da  0,18  sogar  innerhalb  des  zweifachen  Wertes  von  0,29  liegt,  kann 
der  Unterschied  in  der  Widerristhöhe  nicht  als  charakteristisches  Merkmal 
angesehen  werden. 

Rückenhöhe: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  22  543,0  cm;  M  =  131,06  cm; 
s  =  471,48  cm;  t  =  2,74  cm;  R  =  0,18  cm. 

Rassengrenze  =  131,60  cm  bis  130,52  cm. 

Maße  der  Original  -  Ostfriesen :  S  =  22  648  cm;  M  =  131,67  cm; 
s  =  571,32  cm;  t  =  3,32  cm;  R  =  0,21  cm. 

Rassengrenze  =  132,30  cm  bis  131,04  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  1,08  cm;  Spannung  bei 
den  Original -Ostfriesen  =  1,26  cm. 

Differenz  =  0,61  +  0,28. 

Da  0,61  innerhalb  der  dreifachen  Schwankung  von  0,28  liegt,  so  kann 
die  Rückenhöhe  nicht  als  charakteristisch  verschieden  angesehen  werden. 

Kreuzhöhe : 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  23679,5  cm;  M  =  137,67  cm; 
s  =  473,64  cm;  t  =  2,75  cm:  R  =  0,18  cm. 

Rassengrenze  =  137,13  cm  bis  138,21  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  23161,0  cm;  M  =  134,66  cm; 
s  =  543,72  cm;  t  =  3,16  cm;  R  =  0,20  cm. 

Rassengrenze  =  134,06  cm  bis  135,26  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  10,8  cm;  Spannung  bei 
den  Original -Ostfriesen  =  1,20  cm; 

D  —  3,01  4-  0,27. 
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Hier  liegt  3,01  weit  außerhalb  der  dreifachen  Schwankung  von  0,27 ; 
daher  ist  daraus  zu  folgern,  daß  der  Größenunterschied  in  der  Kreuzhöhe 
als  ein  Charakteristikum  für  die  beiden  Rassen  zu  gelten  hat. 

Schwanzwurzel  höhe: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  22737,50  cm;  M  =  132,19  cm; 
s  =  483,72  cm;  t  =  2,81  cm;  R  =  0,18  cm. 

Rassengrenze  =  131,65  cm  bis  132,73  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  23145,0  cm;  M  =  134,56  cm; 
s  =  503,48  cm;  t  =  2,93  cm;  R  =  0,19  cm. 

Rassengrenze  =  133,99  cm  bis  135,13  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  1,08  cm;  Spannung  bei 
den  Original  -  Ostfriesen  =  1,14  cm. 

D  =  2,37  +0,26. 

Es  geht  daraus  hervor,  daß  die  niedrigere  Schwanzwurzelhöhe  der 
schlesischen  Ostfriesen  als  ein  typischer  Unterschied  gegenüber  den  Original¬ 
tieren  zu  gelten  hat. 

Vorderbrustbreite: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  8768,50  cm;  M  =  50,98  cm; 
s  ==  592,70  cm;  t  =  3,45  cm;  R  =  0,22  cm. 

Rassengrenze  =  50,32  cm  bis  51,64  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  8123,0  cm;  M  ==  47,23  cm; 
s  =  525,14  cm;  t  =  3,06  cm;  R  =  0,20  cm. 

Rassengrenze  =  46,63  cm  bis  47,83  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  1,32  cm;  Spannung  bei 
den  Original  -  Ostfriesen  =  1,20  cm. 

D  =  3,75  +  0,30. 

Die  Vorderbrustbreite  der  schlesischen  Ostfriesen  ist  sicher  größer  als 
die  der  Original  -  Ostfriesen. 

Rippen  brustbreite: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  7693,0  cm;  M  =  44,73  cm; 
s  =  610,0  cm;  t  =  3,55  cm;  R  —  0,23  cm. 

Rassengrenze  =  44,04  cm  bis  45,42  cm. 

Maße  der  Original-Ostfriesen:  S  =  6745,0cm;  M=39,23;  s=554,92cm; 
t  =  3,23  cm;  R  =  0,21  cm. 

Rassengrenze  =  38,60  cm  bis  39,86  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen .  Ostfriesen  =  1,38  cm;  Spannung  bei 
den  Original- Ostfriesen  —  1,26  cm. 

D  =  5,50  ±  0,31. 

Die  Rippenbrustbreite  ist  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  charakteristisch 
größer. 

Brusttiefe: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  12 676,50  cm;  M  =  73,70  cm; 
s  =  412,20  cm;  t  =  2,40  cm;  R  =  0,15  cm. 

Rassengrenze  =  73,25  cm  bis  74,15  cm. 

Serge. 
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Sorge : 


Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  12413,0  cm;  M  =  72,17  cm, 
s  =  403,17  cm;  t  =  2,34  cm;  R  =  0,15  cm. 

Rassengrenze  =  71,72  cm  bis  72,62  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  0,90  cm;  Spannung  bei 
den  Original  -  Ostfriesen  =  0,90  cm. 

D  ==  153  +  0,21. 

Die  Brusttiefe  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  ist  charakteristisch  größer. 

Brustumfang: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  33  082,50  cm;  M=  192,34  cm; 
s  =  1166,64  cm;  t  =  6,7 8  cm;  R  =  0,43  cm. 

Rassengrenze  =  191,50  cm  bis  193,63  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  32  740,0  cm;  M  =  190,35  cm; 
s  =  1189,70  cm;  t  =  6,92  cm;  R=0,44  cm. 

Rassengrenze  =  189,03  cm  bis  191,67  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  2,58  cm;  Spannung  bei 
den  Original -Ostfriesen  =  2,64  cm. 

Die  verhältnismäßig  große  Spannung  liegt  an  der  großen  Unsicherheit 
dieses  Maßes,  da  keine  festen  Knochenpunkte  vorhanden  sind,  und  die  je¬ 
weilige  Kondition  des  Tieres  das  Maß  sehr  beeinflußt. 

D  =  1,99  +  0,62. 

Auch  der  Brustumfang  der  schlesischen  Ostfriesen  kann  mit  Sicherheit 
als  größer  angesehen  werden,  als  der  der  Originaltiere.  Aus  der  Tatsache, 
daß  sämtliche  Brustmaße  übereinstimmend  bei  den  schlesischen  Ostfriesen 
größer  sind,  ersieht  man  deutlich,  daß  ihre  Konstitution  ganz  bestimmt 
robuster  ist  als  die  der  Original -Ostfriesen. 

Hüftbreite: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  ==  9537,0  cm;  M  =  55,77  cm; 
s  =  377,11  cm;  t  =  2,21  cm;  R  =  0,14  cm. 

Rassengrenze  =  55,35  cm  bis  56,19  cm. 

Maße  der  Original- Ostfriesen:  S  =  9375,0  cm;  M  =  54,51  cm; 
s  =  407,08  cm;  t  =  2,37  cm;  R  =  0,15  cm. 

Rassengrenze  =  54,06  cm  bis  54,96  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  0,84  cm;  Spannung  bei 
den  Original- Ostfriesen  =  0,90  cm. 

D  =  1,26  ±  0,21. 

Die  größere  Hüftbreite  der  schlesischen  Ostfriesen  ist  ein  Rassenmerk¬ 
mal  gegenüber  den  Original -Ostfriesen. 

Becken  breite: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  6220,50  cm;  M  =  36,17  cm; 
s  —  317,64  cm;  t  =  1,85  cm;  R  =  0,12  cm. 

Rassengrenze  =  35,81  cm  bis  36,53  cm. 

Maße  der  Original  -  Ostfriesen :  S  —  6452,0  cm;  M  =  37,71  cm; 
s  =  394,80  cm;  t  =  2,30  cm;  R  =  0,15  cm. 

Rassengrenze  =  37,06  cm  bis.  37, 96  cm. 
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Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  0,72  cm;  Spannung  bei 
den  Original -Ostfriesen  =  0,90  cm. 

D  =  1,34  ±  0,19. 

Die  geringere  Beckenbreite  der  schlesischen  Ostfriesen  ist  ein  charakte- 
ristisches  Unterscheidungsmerkmal  gegenüber  den  Originaltieren. 

Beckenlänge: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  3398,50  cm;  M  =  52,28  cm; 
s  =  136,14  cm;  t  =  2,09  cm;  R  =  0,21  cm. 

Rassengrenze  =  51,65  cm  bis  52,91  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  8946,00  cm;  M  =  52,01  cm; 
s  =  307,26  cm;  t  =  1,79  cm;  R  =  0,11  cm. 

Rassengrenze  =  51,68  cm  bis  52,34  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  1,26  cm;  Spannung  bei 
den  Original -Ostfriesen  =  0,66  cm. 

D  ==  0,27  ±  0,24. 

Die  Beckenlänge  der  schlesischen  Ostfriesen  ist  zwar  im  Mittel  größer 
als  die  der  Original -Ostfriesen,  jedoch  hängt  dies  von  zufälligen  Fehlern  oder 
abnormen  Maßen  ab,  da  die  Differenz  innerhalb  der  dreifachen  Schwankung 
liegt.  Es  bildet  also  dieses  Maß  keinen  charakteristischen  Unterschied  zwischen 
Men  beiden  Rassen. 

Kopflänge  exkl.  Flotzmaul: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  8213,00  cm;  M  =  47,75  cm; 
s  =  281,75  cm;  t  =  1,64  cm;  R  =  0,10  cm. 

Rassengrenze  ==  47,45  cm  bis  48,5  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  9059,0  cm;  M  =  52,67  cm;  s  = 
268,36  cm;  t  =  1,56  cm;  R  =  0,11  cm. 

Rassengrenze  =  52,34  cm  bis  53,0  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  0,60  cm;  Spannung  bei 
den  Original -Ostfriesen  =  0,66  cm. 

D  =  4,88  ±  0,15. 

Die  Kopflänge  ist  mit  großer  Sicherheit  bei  den  schlesischen  Ostfriesen 
als  kleiner  anzunehmen.  Ein  Vergleich  der  Kopflängen  inkl.  Flotzmaul  war 
nicht  möglich,  da  Gau  de  dieses  Maß  nicht  genommen  hat. 

Stirnlänge: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  ==  4030,50  cm;  M  —  23,43  cm; 
s  =  159,92  cm;  t  =  0,93  cm;  R  =  0,06  cm. 

Rassengrenze  =  23,25  cm  bis  23,61  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  4271,0  cm;  M  =  24,83  cra;  s  = 
140,78  cm;  t  =  0,82  cm;  R  =  0,05  cm. 

Rassengrenze  =  24,68  cm  bis  24,98  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  0,36  cm;  Spannung  bei 
den  Orginal- Ostfriesen  =  0,30  cm. 

D  =  1,40  +  0,08. 
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Sorge : 


Als  ein  ganz  auffallender  charakteristischer  Unterschied  ist  also  die 
kleinere  Stirnlänge  der  schlesischen  Ostfriesen  zu  bezeichnen.  Im  Verhältnis 
zur  Kopflänge  ist  die  Stirnlänge  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  größer  als 
die  der  Original  -  Ostfriesen ;  denn  sie  beträgt  49,1  °/o  gegenüber  47,1% 
letzterer  Rasse.  Damit  ist  bewiesen,  daß  der  Kopf  zwar  kleiner  aber  ge¬ 
drungener  geworden  ist  bei  der  schlesischen  Kachzucht. 

Stirnenge: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  3047,50  cm;  M  =  17,72  cm; 
s  =  117,40  cm;  t  =  0,68  cm;  R  =  0,04  cm. 

Rassengrenzc  =  17,60  cm  bis  17,84  cm. 

Maße  der  Original -Ostfriesen:  S  =  2864,0  cm;  M  =  16,65  cm; 
s  =  118,80  cm;  t  =  0,69  cm;  R  =  0,04  cm. 

Rassengrenze  =  16,53  cm  bis  16,77  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  0,24  cm;  Spannung  bei 
den  Original  -  Ostfriesen  —  0,24  cm. 

D  ==  1,12  ±  0,06. 

Auch  die  Stirnenge  ist  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  charakteristisch 
größer. 

Stirnb  reite: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  3748,50  cm;  M  =  21,79  cm; 
s  =  147,18  cm;  t  =  0,86  cm;  R  =  0,06  cm. 

Rassengrenze  =  21,61  cm  bis  21,97  cm. 

Maße  der  Original  -  Ostfriesen :  S  =  3359,0  cm;  M  =  19,53  cm; 
s  =  128,52  cm;  t  =  0,75  cm;  R  =  0,05  cm. 

Rassengrenze  =  19,38  cm  bis  19,68  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  ==  0,36  cm;  Spannung  bei 
den  Original -Ostfriesen  =  0,30  cm. 

D  =  2,26  +  0,08. 

Die  Stirnbreite  ist  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  charakteristisch  größer. 

Gran  a sehen  breite: 

Maße  der  schlesischen  Ostfriesen:  S  =  4934,0  cm;  M  =  28,69;  s  =  178,0  cm; 
t  =  1,03  cm;  R  =  0,07  cm. 

Rassengrenze  =  28,48  cm  bis  28,90  cm. 

Maße  der  Original  -  Ostfriesen :  S  =  3225,0  cm;  M  =  25,80  cm; 
s  =  ll3,6  cm;  t  =  0,91cm;  R=0,07  cm. 

Rassengrenze  =  25,59  cm  bis  26,01  cm. 

Spannung  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  =  0,42  cm ;  Spannung  bei 
den  Original-Ostfriesen  =  0,42  cm 

D  =  2,89  ±  0,1. 

Die  Ganaschenbreite  der  schlesischen  Ostfriesen  ist  charakteristisch  größer. 

Rumpf  länge: 

Dieselbe  konnte  leider  nicht  verglichen  werden,  da  Gaude  sie  in 
anderer  Weise  gemessen  hat:  nicht  von  der  Bugspitze  zum  Gesäßhöcker, 
sondern  vom  Dornfortsatz  des  ersten  Brustwirbels  bis  zum  Gesäßhöcker. 
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Gewicht: 

Dasselbe  konnte  für  die  Original-Ostfriesen  nicht  festgestellt  werden, 
da  sich  bei  Gaude  nur  Gewichtsgruppen,  nicht  aber  einzelne  Gewichte 
finden.  Nach  Werner  beträgt  das  Gewicht  der  Original-Ostfriesen  10  Ztr. 
im  Durchschnitt.  Andere  Feststellungen  schwanken  zwischen  10  und  11  Ztr. 
Das  Gewicht  der  schlesischen  Ostfriesen  beträgt  12,10  Ztr.  im  Mittel.  Die 
Differenz  ist  also  so  groß,  daß  sich  hier  der  Nachweis  mit  Hilfe  der  Aus¬ 
gleichsrechnung  meines  Erachtens  wohl  erübrigt. 

Milchleistung: 

Diese  beläuft  sich  bei  den  Originaltieren  nach  den  Feststellungen  von 
Gaude  bei  den  zum  Yergleich  herangezogenen  Tieren  auf  5150  1  im  Jahres¬ 
durchschnitt,  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  auf  3428  1  nach  meinen  Er¬ 
hebungen.  Eine  Differenz,  die  auch  des  Nachweises  mit  Hilfe  der  Aus¬ 
gleichsrechnung  wohl  nicht  bedarf.  Nach  anderen  Mitteilungen  erreicht  der 
Milchertrag  der  Originaltiere  nur  die  Höhe  von  ungefähr  4000  1;  immerhin 
doch  noch  ein  erheblicher  Unterschied. 

Viele  Vertreter  der  Ausgleichsrechnung  sind  der  Ansicht,  daß  man  bei 
nur  dreifacher  Schwankung  zu  milde  verfahre.  Wenn  man  das  anerkennt 
und  sogar  mit  der  fünffachen  Schwankung  rechnet,  so  ist  nur  ein  Maß, 
nämlich  der  Brustumfang,  aus  der  Reihe  der  charakteristischen  Merkmale 
auszuscheiden. 


Zusammenfassung  der  gewonnenen  Resultate. 


Originaltiere 

Schlesier 

Differenz 

Widerristhöhe  .... 

131,74  cm 

131,92  cm 

0,18  +  0,29 

Rückenhöhe  .... 

131,67  „ 

131,06  „ 

0,61+0,28 

Kreuzhöhe  .... 

134,66  „ 

137,67  „ 

3,01  ±  0,27 

Schwanz  wurzelhöhe 

134,56  „ 

132,19 

2,37+0,26 

Vo  r  d  er  brust  breite  . 

47,23  „ 

50,98  „ 

3,75  ±  0,30 

Rippen  brustbreite  . 

39,23  „ 

44,73  „ 

5,50  ±  0,31 

Brusttiefe  .... 

72,17  „ 

73,70  „ 

1,53  +  0,21 

Brustumfang  .  .  . 

190,35  „ 

192,34  „ 

1,99  ±  0,62 

Ilüftbreite  .... 

54,51  „ 

55,77  „ 

1,26  ±  0,21 

Beckenbreite  .  .  . 

37,51  „ 

36,17  „ 

1,34  +  0,19 

Stirnlänge  .... 

24,83  „ 

23,43  „ 

1,40  +  0,08 

Stirnenge  .... 

16,65  „ 

17,77  „ 

1,12  +  0,06 

Stirnbreite  .... 

19,53  „ 

21.79  „ 

2,26  ±  0,08 

Ganaschenbreite .  . 

25,80  „ 

28,69  „ 

2,89  ±  0,10 

Beckenlänge  .... 

52,01  „ 

52,28  „ 

0,27  ±  0,24 

Kopflänge  .... 

52,67  „ 

47,75  „ 

4,88  +  0,15 

Gewicht . 

10,00  Ztr. 

12,10  Ztr. 

— 

Milchleistung  .  .  . 

5150  1 

3428  1 

— 

Die  charakteristischen  Unterschiede  sind  gesperrt. 

Auffällig  ist  die  große  Sicherheit,  mit  der  die  Kopfmaße  zum  Vergleich 
herangezogen  werden  können,  da  die  Differenzen  weit  über  die  fünffache 
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Sorge : 


Schwankung  hinausgehen.  Man  ersieht  daraus,  wie  genau  man  ein  Tier  be¬ 
züglich  seiner  Konstitution  nach  dem  Kopf  einschätzen  kann.  Das  ist  auch 
nicht  wunderlich,  da  man  ja  nirgends  so  deutlich  die  Knochen  unverschleiert 
von  Fleisch  zu  sehen  bekommt  als  gerade  beim  Kopf.  Von  vielen  Praktikern, 
deren  erster  Blick  immer  dem  Kopf  eines  Rindes  gilt,  ist  das  auch  dem 
Verfasser  bestätigt  worden. 

Vergleichen  wir  den  Verlauf  der  Rückenlinie,  so  finden  wir,  daß 
Widerristhöhe  und  Rückenhöhe  als  gleich  anzusehen  sind,  daß  aber  dann 
nach  dem  Kreuz  hin  der  Rücken  sich  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  höher 
erhebt,  um  nach  der  Schwanzwurzel  hin  bedeutend  unter  die  Kreuzhöhe 
herabzusinken,  während  bei  den  Originaltieren  sich  die  Schwanz wurzel  nur 
ganz  unbedeutend  unter  die  Kreuzhöhe  senkt.  Der  Verlauf  der  beiden 
Rückenlinien  ist  schematisch  dargestellt  folgender: 


Ferner  zeigen  uns  die  Maße,  daß  die  Tiere  in  Schlesien  breiter  und 
tiefer  in  der  Brust  geworden  sind,  breiter  in  den  Hüften,  auch  der  Kopf  ist 
kürzer  und  gedrungener  geworden.  Mit  anderen  Worten  die  schlesische 
Nachzucht  ist  robuster  als  ihre  Eltern  und  Ahnen,  gibt  aber  weniger  Milch. 
Vielleicht  spricht  hierbei  auch  mit,  daß  die  Nachzucht  doch  nicht  mehr  so 
ganz  rein  ist,  sondern  sich  auch  hin  und  wieder  Oldenburger  Blut  darin 
findet.  Dem  kann  allerdings  entgegengehalten  werden,  daß  auch  die  Ostfriesen 
selbst  einen  Tropfen  desselben  Blutes  in  ihre  Zucht  hineingebracht  haben. 
Mit  der  robusteren  Konstitution  ist  ein  sehr  guter  Gesundheitszustand  ver¬ 
bunden,  wie  Verfasser  bei  den  besuchten  Herden  konstatieren  konnte. 

Eine  Erklärung  für  alle  diese  Momente  finden  wir,  wenn  wir  uns  ein¬ 
mal  ein  Bild  der  Klima-,  Boden-  und  Tierhaltungsverhältnisse,  kurz  der 
Scholle  von  Schlesien  und  Ostfriesland  machen: 

Nach  Wohltmann  (Thiele,  „Deutschlands  landw.  Klimatographie“, 
Bonn  1894)  gehört  Schlesien  zu  dem  ostkontinentalen  oder  sarmatischen  Gebiet 
und  zwar  in  seiner  Ebene  zum  polnisch-sarmatischen  Kreis  und  in  seinen 
Höhenlagen  zum  schlesisch-sächsischen  Gebirgskreis.  Das  Klima  ist  ein  rein 
kontinentales  mit  heißen  Sommern  und  kalten  Wintern.  Nur  die  von  Osten 
hereinbrechenden  Winde  können  ungehindert  einfallen,  da  ihnen  im  Norden 
der  baltische  Höhenrücken,  im  Süden  die  Sudeten  und  im  Westen  das 
Deutsche  Mittelgebirge  wirksam  Widerstand  entgegensetzen.  Die  mittlere 
Jahrestemperatur  beträgt  an  den  beiden  meteorologischen  Stationen  Breslau 
und  Ratibor  8°,  die  mittlere  Januartemperatur  2,8°,  die  des  heißesten 
Monats,  Juli,  18,2  °.  Die  durchschnittliche  Niederschlagsmenge  beläuft  sich  in 
Guhrau  auf  .  ,  .  550  mm 

Breslau  „  ...  559  „ 

Ratibor  „  ...  588  „ 

In  der  Vegetationszeit  entfallen  auf  Mai,  Juni,  Juli  197  mm  =  34,8  °/0 
der  Jahresmenge  und  auf  die  Zeit  vom  Mai  bis  September  322  mm  =  56,9 °/o 
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der  gesamten  Niederschläge.  Ein  sehr  befriedigender  Anteil  für  das  Ge¬ 
deihen  der  Pflanzen.  Hierzu  kommt  noch  ein  günstiges  Moment  für  die 
Ernte  hinzu,  nämlich  die  große  Regendichte.  Die  Anzahl  der  Regentage  ist 
bei  genügender  Regenmenge  gering,  so  daß  zur  Ausführung  der  Feldarbeiten 
meist  hinreichend  günstiges  Wetter  vorhanden  ist.  Auch  die  relative  Feuchtig¬ 
keit  der  Luft  ist  gering,  wegen  der  trockenen  Ostwinde.  Der  Grad  der 
Bewölkung  ist  günstig,  besonders  in  den  Sommermonaten;  daher  sind  die 
Sonnentage  zahlreicher  als  in  den  anderen  Monaten. 

Alles  das  sind  Verhältnisse,  die  auf  einen  intensiven  Ackerbau  hin- 
weisen.  Denn  die  Kontraste  von  Wärme  und  Kälte  sprechen  gegen  eine 
ausgebreitete  Tierhaltung,  da  das  Vieh  zu  lange  eingestallt  stehen  muß. 
Ebenso  ist  die  trockene  Luft  und  die  große  Regendichte,  auch  die  relativ 
geringe  Regenmenge  hinderlich,  da  ein  üppiges  Gedeihen  der  Weiden  meistens 
nicht  möglich  ist. 

Vergleichen  wir  nun  damit  die  Meeresküstengebiete,  die  Marschen 
Ostfrieslands,  die  alte  Heimat  der  Ostfriesen.  Ostfriesland  gehört  zum 
ozeanischen  oder  Nordseegebiet  (Thiele,  „Deutschlands  landw.  Klimatographieu). 
Hier  werden  die  Kontraste  zwischen  Wärme  und  Kälte,  Winter  und  Sommer 
durch  das  Meer  ausgeglichen,  das  ja  ungehindert  einwirken  kann,  da  Berge 
nicht  vorhanden  sind,  und  das  Land  sich  nur  wenig  über  30  m  über  den 
Meeresspiegel  erhebt.  Die  Winter  sind  nicht  so  kalt  und  die  Sommer  nicht 
so  heiß.  Zeitig,  wenn  in  Schlesien  noch  die  Vegetation  ruht,  beginnt  sich 
dort  schon  die  Pflanzenwelt  zu  regen,  und  den  Tieren  ist  der  Tisch  schon 
grün  gedeckt,  wenn  sie  bei  uns  noch  lange  mit  trockenem  Futter  in 
dumpfigem  Stalle  vorlieb  nehmen  müssen.  Die  Wiesen  und  Weiden  können 
in  Ostfriesland  auch  das  ganze  Jahr  hindurch  üppig  gedeihen,  da  sie  einen 
Wassermangel  nie  spüren.  Beträgt  doch  die  mittlere  Niederschlagsmenge 
759  mm  (Thiele,  „Deutschlands  landw.  Klimatographie“)  im  Gegensatz  zu 
559  mm  in  Schlesien.  Dann  aber  ist  auch  die  Regendichte  geringer.  Die 
Niederschläge  sind  also  einmal  häufiger  und  zweitens  ausgibiger,  ja  fast 
das  ganze  Jahr  hindurch  gleich;  denn  nach  den  Feststellungen  von  Prestel 
(Boden  und  Klima  Ostfrieslands)  entfallen  auf: 

Winter  Frühling  Sommer  Herbst 

18,3  %  22,1%  33,4%  26,2% 

der  gesamten  Jahresmenge.  Die  Zahl  dor  vollkommen  heiteren  Tage  beläuft 
sich  im  Durchschnitt  nur  auf  53.  Außerdem  ist  die  Luft  immer  derart  mit 
Feuchtigkeit  gefüllt,  daß  den  Pflanzen  an  regenlosen  Tagen  nur  wenig 
Wasser  durch  Verdunstung  entzogen  werden  kann;  alles  Momente,  die  gegen 
einen  intensiven  Ackerbau  einerseits,  für  eine  intensive  Tierzucht  anderer¬ 
seits  sprechen.  Bedenkt  man  nun,  daß  das  Vieh  in  seiner  Heimat,  infolge 
dieser  günstigen  Verhältnisse  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  unter  freiem 
Himmel  und  in  frischer  Luft  weilt,  während  bei  uns  der  nur  kleine  Anteil 
der  Weiden  an  der  Bodenfläche  in  verhältnismäßig  seltenen  Fällen  den 
Tieren  das  ermöglicht,  so  kann  man  sich  wohl  denken,  daß  ein  sehr  wider¬ 
standsfähiger  und  anpassungsfähiger  Organismus  dazu  gehört,  derartigen  An¬ 
griffen,  wie  sie  die  Scholle  Schlesiens  bietet,  siegreich  zu  trotzen.  Die 
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Sorge : 


Natur  kennt  in  diesem  Falle  eben  nur  zwei  Möglichkeiten,  entweder  biegen, 
d.  h.  sich  anpassen  oder  brechen  d.  h.  zugrunde  gehen.  Während  es  nun 
vielen  Rassen,  wie  z.  B.  den  Shorthorns  oder  den  Holländern  nicht  gegeben 
war,  diesen  Akklimatisationsprozeß  mit  Erfolg  durchzumachen,  ist  es  den 
Ostfriesen  gelungen. 

Allerdings  haben  sie  in  der  Milchergibigkeit  nachgelassen.  Aber  hier¬ 
bei  ist  zu  bedenkeu,  daß  wegen  der  verschiedenen  Absatzverhältnisse  in 
einigen  Herden  durchaus  kein  Wert  auf  eine  hohe  Milchproduktion  gelegt 
wird;  diese  Herden  drücken  dann  den  gesamten  Milchertrag  herunter.  Es 
ist  aber  gerade  als  ein  großer  Vorzug  der  Ostfriesen  zu  betrachten,  daß  sie 
sich  nicht  nur  starr  den  von  den  natürlichen  Verhältnissen  aufgezwungenen 
Lebensbedingungen  anpassen,  sondern  auch  dem  Willen  und  der  Kunst  des 
Züchters,  so  daß  jeder  Herde  ein  bestimmter  Typus  aufgeprägt  werden 
kann;  natürlich  nur  innerhalb  der  von  der  Natur  gestatteten  Grenzen.  Die 
Tiere  fügen  sich  wie  Wachs  unter  der  formenden  Hand  des  Künstlers. 
Geht  er  allerdings  über  die  naturgemäßen  Grenzen  hinaus,  so  erhält  er 
Karrikaturen  seines  Ideals;  anstatt  der  robusten  Konstitution  die  grobe, 
anstatt  der  feinen  die  überbildete. 

Fragen  wir  uns,  wo  der  Ausfall  an  Milch,  das  Weniger  an  Leistungs¬ 
energie  geblieben  ist,  so  finden  wir  auch  die  Antwort  darauf  in  den  Maßen. 
Aus  diesen  geht  hervor,  daß  die  Tiere,  wie  bereits  gezeigt,  breiter  und 
schwerer  geworden  sind,  geeigneter  für  den  Kampf  ums  Dasein.  Dazu  aber 
haben  sie  einen  Teil  der  Energie,  der  in  der  Milchleistung  zum  Ausdruck 
kam,  verwandt.  Denn  was  heißt  sich  aklimatisieren  anderes,  als  das  Gesamt¬ 
maß  an  Lebensenergie  auf  die  einzelnen  Leistungen,  durch  die  sie  in  Er¬ 
scheinung  tritt,  in  vorteilhafter,  vernünftiger  Weise  verteilen.  Vielleicht  läßt 
sich  diese  Erscheinung  auch  folgendermaßen  erklären:  Es  ist  eine  bekannte 
Tatsache,  daß  Schrittpferde  bedeutend  größere  Brustmaße  auf  weisen  als  Lauf¬ 
pferde.  Nimmt  man  nun  an,  daß  dies  die  Folge  der  geringeren  Bewegung 
ist,  so  läßt  sich  ungezwungen  bei  den  schlesischen  Ostfriesen  die  Zunahme 
der  Brustmaße  aus  demselben  Grunde  erklären,  da  sie  bedeutend  weniger 
Bewegung  haben  infolge  des  geringeren  Weideganges  als  ihre  Verwandten  in 
Ostfriesland.  Ferner  sind  nicht  nur  die  Brustmaße  kleiner  bei  den  Original- 
Ostfriesen,  sondern  auch  die  Hüftenbreite  geringer.  Eine  Folge  davon  muß 
das  geringere  Körpervolumen  sein,  und  weiter  die  verhältnismäßig  größere 
Köi peroberfläche.  Je  größer  aber  im  Verhältnis  zum  Volumen  die  Körper¬ 
oberfläche,  um  so  energischer  ist  auch  der  Stoffwechsel  —  was  ja  aus  der 
verhältnismäßig  größeren  notwendigen  Menge  von  Erhaltungsfutter  bei  kleinen 
Tieren  hervorgeht  —  und  um  so  reger  auch  die  Arbeit  der  Milchdrüsen. 

Untersuchung  der  Maße  der  schlesischen  Ostfriesen  auf  ihren 
Zusammenhang  mit  der  Milchleistung. 

Da  die  Tiere,  wie  eben  bewiesen,  bei  dem  Robusterwerden  an  Milch¬ 
ergibigkeit  verlieren,  so  wäre  eigentlich  daraus  zu  folgern,  daß  man,  um 
möglichst  hohe  Milcherträge  zu  erzielen,  die  Tiere  möglichst  fein  züchten 
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und  alle  die  Maße,  die  sich  bei  der  Nachzucht  vergrößern,  herunter¬ 
drücken  müsse.  Das  wäre  aber  nicht  richtig.  Denn  wir  würden  dann  den 
Organismus  zu  sehr  schwächen  und  ungeeignet  machen  für  den  bei  uns  in 
Schlesien  verschärften  Kampf  ums  Dasein.  Die  Folge  davon  wäre,  daß  wir 
nach  einem  anfangs  aufsteigenden  Milchertrage  bald  dessen  Abnehmen  zu 
verzeichnen  haben  würden  infolge  eintretender  Degeneration.  Wo  sollen 
wir  nun  haltmachen,  und  wie  weit  dürfen  wir  gehen?  Auch  hierfür  finden 
wir  die  Antwort  in  den  Maßen. 

Betrachten  wir  den  Durchschnitt  der  Maße  der  Tiere  in  den  einzelnen 
Herden,  und  vergleichen  wir  die  gewonnenen  Zahlen  mit  dem  Mittel  aller 
schlesischen  Ostfriesen,  so  muß  sich  mit  Hilfe  der  Ausgleichsrechnung  folgern 
lassen,  welche  Maße  in  den  einzelnen  Herden  vom  Mittel  abweichen,  d.  h. 
welche  Formen  für  die  Herde  charakteristisch  sind.  Werden  diese  Formen 
jeder  Herde  in  Yergleich  zu  ihrer  Milchleistung  gebracht,  so  muß  sich  er¬ 
geben,  ob  überhaupt  und  wie  weit  die  Milchsekretion  mit  der  Form  zu¬ 
sammenhängt. 

In  folgenden  Tabellen  bedeuten  die  Buchstaben  dasselbe  wie  im  vorher¬ 
gehenden  nur  mit  dem  Unterschiede,  daß  sie  sich  immer  nur  auf  eine  Herde 
beziehen.  D  bedeutet  die  Differenz  des  Mittels  aller  schlesischen  Ostfriesen 
und  des  Mittels  der  einzelnen  Herde,  (c  +)  bedeutet  charakteristisch  groß, 
(c  — )  bedeutet  charakteristisch  klein. 

Widerristhöhe: 

Mittel  sämtlicher  gemessenen  schlesischen  Ostfriesen  =  131,92  cm, 
R  =  0,19  cm. 


Herde 

S 

M 

s 

t 

R 

D 

e 

I. 

1420,0 

129,09 

31,09 

2,83 

0,72 

2,83  ±  0,74 

— 

II. 

1302,0 

130,20 

13,00 

1,30 

0,35 

1,72  ±  0,40 

— 

III. 

1706,5 

131,27 

34,77 

2,67 

0,63 

0,65  +  0,66 

IY. 

1416,5 

128,77 

24,19 

2,20 

0,56 

3,15  +  0,59 

— 

Y. 

1589,0 

132,42 

34,16 

2,94 

0,72 

0,50  ±  0,74 

YI. 

1569,5 

130,79 

35,21 

2,93  ' 

0,71 

1,13  +  0,74 

VH. 

1615,5 

134,63 

36,40 

3,04 

0,74 

2,71  +  0,76 

+ 

VIII. 

1591,0 

132,58 

15,38 

1,28 

0,31 

0,66  +0,36 

IX. 

1873,0 

133,79 

32,00 

2,29 

0,52 

1,87  ±  0,55 

+ 

X. 

1873,5 

133,82 

24,14 

1,72 

0,39 

1,90  ±  0,43 

+ 

XI. 

1588,0 

132,33 

27,34 

2,28 

0,56 

0,41  ±  0,53 

XII. 

1350,0 

135,00 

30,00 

3,00 

0,80 

3,08  ±  0,82 

+ 

XIII. 

892,5 

127,50 

14,00 

2,00 

0,64 

4,42  ±  0,67 

— 

XI Y. 

1291,0 

129,10 

27,20 

2,72 

0,73 

2,82  ±  0,75 

— 

XY. 

1613,0 

134,42 

25,00 

2,08 

0,51 

2,50  ±  0,54 

+ 

Danach  sind  die  Tiere 

aus  den 

Herden  I, 

II,  IY, 

XIII,  XIV  charakte- 

ristisch 

klein,  aus 

den  Herden  VII, 

IX,  X,  XII,  XY 

charakteristisch 

groß 

im  Yergleich  zum  Mittel  sämtlicher  in  Schlesien  gezogenen  Ostfriesen. 
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Sorge : 


Vor  derb  rustbreite: 


Gesamtmittel 

=  50,98 

cm,  R  = 

0,22  cm. 

Herde 

S 

M 

s 

t 

R 

D 

c 

I. 

499,0 

45,36 

18,36 

1,67 

0,43 

5,62  ±  0,48 

— 

II. 

507,0 

50,70 

38,40 

3,84 

0,10 

0,28  ±  0,24 

III. 

705,5 

54,27 

32,31 

2,48 

0,58 

3,29  ±  0,62 

+ 

IY. 

580,5 

52,77 

42,23 

3,84 

0,98 

1,79  ±  0,32 

+ 

Y. 

622,0 

51,83 

32,68 

2,72 

0,66 

0,85  ±  0,70 

YI. 

611,5 

50,96 

32,54 

2,71 

0,66 

0,02  ±  0,70 

YII. 

630,0 

52,50 

39,00 

3,25 

0,80 

1,52  ±  0,83 

YIII. 

591,5 

49,29 

35,92 

2,99 

0,73 

1,69+0,76 

IX. 

710,5 

50,75 

43,70 

3,12 

0,70 

0,23  ±  0,73 

X. 

714,0 

51,00 

40,00 

2,86 

0,65 

0,02  ±  0,69 

XI. 

609,0 

50,75 

31,50 

2,63 

0,64 

0,23  ±  0,68 

XII. 

538,0 

53,80 

18,40 

1,84 

0,49 

2,82  ±  0,54 

+ 

XIII. 

338,0 

48,29 

14,87 

2,12 

0,68 

2,69  ±  0,71 

— 

XIY. 

490,0 

49,00 

36,00 

3,60 

0,96 

1,98  ±  0,98 

XY. 

622,0 

51,83 

48,00 

4,00 

0,98 

0,85  ±  1,00 

In  den  Herden  I,  XIII  ist  die  Yord erbrustbreite  charakteristisch  klein, 
in  den  Herden  III,  IY,  XII  ist  sie  charakteristisch  groß. 


Rippenbrustbreite: 


Gesamtmittel 

=  44,73 

cm,  R  = 

0,23  cm. 

Herde 

S 

M 

s 

t 

R 

D 

c 

I. 

442,5 

40,23 

26,27 

2,39 

0,61 

4,50  ±  0,65 

— 

II. 

467,5 

46,75 

37,00 

3,70 

0,99 

2,02  ±  1,02 

III. 

636,5 

48,96 

30,44 

2,34 

0,55 

4,23  ±  0,60 

+ 

IY. 

533,0 

48,45 

50,99 

4,25 

1,08 

3,72  +  1,10 

+ 

Y. 

498,5 

41.54 

27,50 

2,29 

0,56 

3,19  +  0,58 

— 

YI. 

544,0 

45,33 

31,00 

2,58 

0,63 

0,60  ±  0,67 

YII. 

518,0 

43,17 

29,64 

2,47 

0,60 

1,56+0,64 

YIII. 

509,5 

42,46 

35,50 

2,96 

0,72 

2,27  ±  0’76 

IX. 

593,5 

42,61 

33,72 

2,41 

0,54 

2,12  +  0,59 

— 

X. 

605,0 

43,21 

39,00 

2,79 

0,63 

1,52  ±  0,67 

XL 

543,0 

45,25 

24,00 

2,00 

0,49 

0,52  ±  0,54 

XII. 

491,0 

49,10 

25,20 

2,62 

0,67 

4,37  +  0,71 

+ 

XIII. 

315,0 

45,00 

24,00 

3,43 

1,10 

0,27  ±  1,12 

XIY. 

445,0 

44,50 

40,00 

4,00 

1,07 

0,23  +  1,10 

XY. 

551,0 

45,92 

50,84 

4,24 

1,03 

1,19  +  1,06 

Die  Rippenbrustbreite  ist  charakteristisch  klein  in  den  Herden  I,  Y,  IX, 
charakteristisch  groß  in  den  Herden  IY,  III,  XII. 
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Brusttiefe: 


Gesamtmittel  = 

=  73,70 

cm;  R  = 

0,15  cm. 

Herde 

S 

M 

s 

t 

R 

D 

c 

I. 

776,5 

70,59 

18,09 

1,64 

0,42 

3,11  +  0,46 

— 

II. 

739,5 

73,95 

20,40 

2,04 

0,55 

0,25  +  0,57 

III. 

987,5 

75,96 

22,54 

1,73 

0,41 

2,26  ±  0,44 

+ 

IV. 

822,0 

74,73 

33,73 

3,07 

0,78 

1,03  +  0,79 

Y. 

880,0 

73,33 

29,71 

2,48 

0,60 

0,37  ±  0,62 

YI. 

887,0 

73,92 

28,84 

2,40 

0,59 

0,22  +  0,61 

YII. 

900,5 

75,04 

26,58 

2,22 

0,54 

1,34  ±  0,56 

YIII. 

879,0 

73,25 

18,50 

1,54 

0,38 

0,45  ±  0,41 

IX. 

1029,0 

73,50 

23,00 

1,64 

0,37 

0,20  ±  0,40 

X. 

1016,0 

72,57 

13,14 

0,94 

0,21 

1,13  +  0,26 

— 

XI. 

896,0 

74,67 

25,34 

2,00 

0,54 

0,97  ±  0,56 

XII. 

773,0 

77,30 

19,00 

1,90 

0,51 

3,60  +  0,53 

+ 

XHI. 

499,5 

71,36 

17,86 

2,55 

0,81 

2,34  ±  0,82 

XIY. 

714,0 

71,40 

18,80 

1,88 

0,50 

2,30  ±  0,52 

— 

XY. 

877,0 

73,08 

25,00 

2,08 

0,51 

0,62  ±  0,53 

Die  Brusttiefe 

ist  in 

den  Herden  I,  X, 

XIY 

charakteristisch 

klein, 

bei  III,  XII  charakteristisch  groß. 


Brustumfang: 


Gesamtmittel 

=  192,34 

cm;  R  = 

0,43  cm. 

Herde 

S 

M 

s 

t 

R 

D 

c 

I. 

2009,5 

182,68 

42,10 

3,83 

0,98 

10,34  +  1,12 

— 

II. 

1931,5 

193,15 

78,10 

7,81 

2,09 

0,81+2,13 

III. 

2594,0 

199,54 

77,54 

5,96 

1,40 

7,20  ±  1,47 

+ 

IY. 

2187,5 

198,86 

94,64 

8,60 

2,19 

6,52  ±  2,23 

V. 

2279,0 

189,92 

55,16 

4,60 

1,12 

2,42  ±  1,20 

VI. 

2303,0 

191,92 

55,00 

4,58 

1,12 

0,42  ±  1,20 

YII. 

2314,0 

192,83 

60,00 

5,00 

1,22 

0,49  ±  1,29 

YIII. 

2274,0 

189,50 

71,00 

5,92 

1,44 

2,84  ±  1,50 

IX. 

2656,0 

189,71 

66,00 

4,71 

1,06 

2,63  +  1,14 

X. 

2659,0 

189,93 

68,86 

4,92 

1,11 

2,41  ±  1,19 

XI. 

2313,0 

192,75 

52,50 

4,37 

1,07 

0,41  ±  1,15 

XII. 

2023,0 

202,30 

41,60 

4,16 

1,11 

9,96  +  1,19 

+ 

XIII. 

1307,0 

186,71 

44,29 

6,33 

2,02 

5,63  ±  2,07 

XIY. 

1880,0 

188,00 

54,00 

5,40 

1,44 

4,34  ±  1,50 

XY. 

2352,0 

196,00 

92,00 

7,67 

1,87 

3,66  ±  1,92 

Der  Brustumfang  ist  charakteristisch  klein  in  der  Herde  I,  charakte¬ 
ristisch  groß,  in  den  Herden  III,  XII. 
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Sorge: 


Hiiftbreite: 


Gesamtmittel  = 

55,77  cm 

;  R  = 

0,14  cm. 

Herde 

S 

M 

S 

t 

R 

D 

c 

I. 

586,5 

53,32 

15,46 

1,41 

0,36 

2,45  +  0,39 

— 

II. 

565,5 

56,55 

21,60 

2,16 

0,58 

0,78  +  0,60 

m. 

751,0 

57,77 

18,23 

1,40 

0,33 

2,00  +  0,36 

+ 

IV. 

553,0 

55,3 

20,00 

2,00 

0,53 

0,47  +  0,55 

V. 

676,0 

56,33 

22,00 

1,83 

0,45 

0,56  +  0,47 

VI. 

658,0 

54,83 

30,34 

2,53 

0,62 

0,94  +  0,64 

VII. 

661,0 

55,08 

19,16 

1,60 

0,39 

0,69  +  0,41 

VIII. 

670,5 

55,80 

24,76 

2,06 

0,50 

0,03  +  0,52 

IX. 

789,0 

56,36 

24,00 

1,71 

0,39 

0,59  +  0,41 

X. 

777,0 

55,50 

24,00 

1,71 

0,39 

0,27  +  0,41 

XI. 

651,0 

54,25 

14,10 

1,18 

0,29 

1,52  +  0,32 

— 

XII. 

597,0 

59,70 

17,00 

1,70 

0,45 

3,93  +  0,47 

+ 

XIII. 

384,0 

54,86 

13,42 

1,92 

0,61 

0,91+0,63  . 

XIV. 

548,5 

54,85 

20,80 

2,08 

0,56 

0,92  +  0,58 

XV. 

669,0 

55,75 

32,50 

2,71 

0,66 

0,02  +  0,67 

Die  Hüftbreite  ist  in  den  Herden  I,  XI  charakteristisch  klein,  III, 
XIII  charakteristisch  groß. 


Beckenbreite: 


Gesamtmittel 

=  36,17  cm 

;  R  = 

0,12  cm. 

Herde 

S 

M 

S 

t 

R 

D 

c 

I. 

380,5 

34,59 

17,91 

1,63 

0,42 

1,58  +  0,44 

— 

II. 

361,5 

36,15 

16,80 

1,68 

0,45 

0,02  +  0,47 

III. 

476,5 

36,65 

21,80 

1,68 

0.39 

0,48  +  0,41 

IV. 

374,0 

34,00 

17,00 

1,64 

0,42 

2,17  +  0,44 

— 

V. 

434,0 

36,17 

19,00 

1,58 

0,39 

0,00  +  0,41 

VI. 

434,0 

36,17 

16,34 

1,36 

0,33 

0,00  +  0,35 

VII. 

438,5 

36,54 

21,58 

1,80 

0,44 

0,37  +  0,46 

VIII. 

441,5 

36,79 

20,50 

1,71 

0,42 

0,62  +  0,44 

IX. 

522,5 

37,32 

15,14 

1,07 

0,24 

1,15  +  0,27 

+ 

X. 

511,0 

36,50 

29,00 

2,07 

0,47 

0,33  +  0,48 

XI. 

443,0 

36,92 

7,64 

0,64 

0,16 

0,75  +  0,20 

+ 

XII. 

372,0 

37,20 

24,4 

2,44 

0,65 

1,03  +  0,66 

XIII. 

254,0 

36,29 

17,71 

2,53 

0,81 

0,12  +  0,82 

XIV. 

353,0 

35,30 

19,00 

1,90 

0,51 

0,87  +  0,52 

XV. 

424,5 

35,48 

17,42 

1,45 

0,35 

0,69  ±  0,37 

Die  Beckenbreite  ist  charakteristisch  klein  in  den  Herden  I  und  IV, 
charakteristisch  groß  in  den  Herden  IX  und  XI. 
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Stirnenge: 


Gesamtmittel  = 

17,72  cm: 

;  R  = 

0,04  cm. 

Herde 

S 

M 

S 

t 

R 

D 

c 

I. 

186,0 

16,90 

7,10 

0,65 

0,17 

0,82  ±  0,17 

— 

H. 

178,5 

17,85 

7,10 

0,71 

0,19 

0,13  +  0,19 

III. 

240,5 

18,50 

12,00 

0,92 

0,22 

0,78  +  0,22 

+ 

IY. 

194,5 

17,68 

6,82 

0,62 

0,16 

0,04  +  0,16 

Y. 

213,0 

17,75 

5,00 

0,42 

0,10 

0,03  ±  0,11 

YL 

210,0 

17,50 

6,00 

0,50 

0,12 

0,22  ±  0,13 

VII. 

211,5 

17,61 

7,90 

0,66 

0,16 

0,11  +  0,17 

VIII. 

210,5 

17,54 

6,58 

0,55 

0,13 

0,18  ±  0,14 

IX. 

248,0 

17,71 

6,84 

0,42 

0,10 

0,01  +  0,11 

X. 

249,0 

17,79 

5,42 

0,39 

0,09 

0,07  +  0,10 

XI. 

207,0 

17,25 

7,50 

0,61 

0,15 

0,47+0,16 

XII. 

184,0 

18,40 

4,80 

00 

o 

0,13 

0,68  +  0,14 

+ 

XIII. 

122,0 

17,43 

CO 

CO 

0,49 

0,16 

0,29  +  0,16 

XIY. 

173,0 

17,30 

6,20 

0,62 

0,17 

0,42  +  0.17 

XY 

220,0 

18,33 

6,66 

0,56 

0,13 

0,61+0,14 

+ 

Die  Stirnenge  ist  charakteristisch  klein  in  der  Herde  I  und  charakte¬ 
ristisch  groß  in  den  Herden  III,  XII  und  XY. 


Stirnbreite: 


Gesamtmittel 

=  21,79 

cm;  R  = 

0,06  cm. 

Herde 

S 

M 

s 

t 

R 

D 

c 

I. 

230,0 

20,91 

7,09 

0,64 

0,16 

0,88  +  0,17 

— 

II. 

220,0 

22,0 

9,00 

0,90 

0,24 

0,21  ±  0,25 

III. 

290,0 

22,31 

13,93 

1,07 

0,25 

0,52  ±  0,26 

IY. 

237,5 

21,59 

8,91 

0,81 

0,21 

0,20  ±  0,22 

Y. 

262,0 

21,83 

8,00 

0,67 

0,16 

0,04  ±  0,17 

YI. 

256,0 

21,33 

10,00 

0,83 

0,20 

0,46  ±  0,21 

YII. 

256,5 

21,35 

7,80 

0,65 

0,16 

0,44  +  0,17 

YIH. 

253,5 

21,13 

4,28 

0,36 

0,10 

0,66  +  0,11 

— 

IX. 

303,0 

21,64 

7,00 

0,50 

0,11 

0,15  +  0,12 

X. 

299,5 

21,39 

9,82 

0,70 

0,16 

0,40  +  0,17 

XI. 

261,0 

21,75 

10,00 

0,83 

0,20 

0,04  +  0,21 

XII. 

232,5 

23,25 

6,50 

0,65 

0,17 

1,46  +  0,18 

+ 

XIII. 

157,0 

22,43 

5,43 

0,76 

0,24 

0,64  ±  0,25 

XIY. 

219,0 

21,9 

5,60 

0,56 

0,15 

0,11  +  0,16 

XY. 

271,0 

22,58 

7,84 

0,65 

0,17 

0,79  +  0,17 

+ 

Die  Stirnbreite  ist  charakteristisch  klein  in  den  Herden  I  und  VIII, 
charakteristisch  groß  in  den  Herden  XII  und  XY. 
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Sorge : 


Ganaschenbreite: 


Gesamtmittel  =  28,69  cm;  R  =  0,07  cm. 


Herde 

s 

M 

s 

t 

R 

D 

c 

I. 

320,0 

29,09 

11,28 

1,03 

0,26 

0,40  +  0,27 

II. 

302,0 

30,20 

10,00 

1,00 

0,27 

1,51  ±  0,28 

+ 

III. 

394,0 

30,32 

16,32 

1,26 

0,30 

1,63  +  0,31 

+ 

IV. 

300,5 

27,32 

8,46 

0,77 

0,20 

1,37+0,21 

— 

V. 

339,5 

28,29 

8,96 

0,75 

0,18 

0,40  ±  0,19 

VI. 

327,0 

27,25 

6,50 

0,54 

0,13 

1,44  ±  0,15 

— 

VII. 

342,5 

28,54 

13,50 

1,13 

0,28 

0,1 5  ±0,29 

VIII. 

336,0 

28,00 

7,00 

0,58 

0,14 

0,69  +  0,16 

— 

IX. 

400,5 

28,61 

11,72 

0,84 

0,19 

0,09  +  0,20 

X. 

397,5 

28,36 

5,94 

0,42 

0,10 

0,30  +  0,12 

XI. 

347,0 

28,92 

4,48 

0,37 

0,09 

0,23  +  0,11 

XII. 

298,0 

29,80 

6,40 

0,64 

0,17 

1,11  +  0,18 

+ 

XIII. 

197,0 

28,14 

5,42 

0,79 

0,25 

0,55  ±  0,26 

XIV. 

280,0 

28,00 

6,00 

0,60 

0,16 

0,69  +  0,18 

— 

XV. 

352,5 

29,38 

6,02 

0,50 

0,10 

0,69  +  0,12 

+ 

Die  Ganaschenbreite  ist 

charakteristisch 

klein  in 

den  Herden  IV, 

VI, 

VIII,  XIV,  charakteristisch  groß  in  den  Herden  II,  III,  XII  und  XV. 


Nachfolgende  Tabelle  gibt  zusammenfassend  an,  welche  Formen  für  die 
einzelnen  Herden  als  charakteristisch  bezeichnet  werden  müssen: 


Herde  I. 

klein 

Widerristhöhe 

Vorbrustbreite 

Rippenbrustbreite 

Brusttiefe 

Brustumfang 

Hüftbreite 

Stirnenge 

Stirnbreite 

Beckenbreite 

groß 

Herde  II. 

Widerristhöhe 

Ganaschenbreite 

Herde  III. 

V  orderbrustbreite 

Rippenbrustbreite 

Brusttiefe 

Brustumfang 

Hüftbreite 

Stirnenge 

Ganaschenbreite 

Herde  IV. 

Widerristhöhe 

V  orderbrustbreite 

Ganaschenbreite 

Beckenbreite 

Rippenbrustbreite 
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Herde  V. 
Herde  VI. 
Herde  VII. 
Herde  VIII 

Herde  IX. 

Herde  X. 
Herde  XI. 
Herde  XII. 


Herde  XIII. 
Herde  XIV. 

Herde  XV. 


klein 

Rippenbrustbreite 

Granaschenbreite 


Stirnbreite 

Ganaschenbreite 

Rippenbrustbreite 

Brusttiefe 

Hüftbreite 


Widerristhöhe. 

V  orderbrustbreite 

Brusttiefe 

Widerristhöhe 

Ganaschenbreite 


groß 


Widerristhöhe 


Widerristhöhe 

Beckenbreite 

Widerristhöhe 

Beckenbreite 

Widerristhöhe 

V  orderbrustbreite 

Rippenbrustbreite 

Brusttiefe 

Brustumfang 

Hüftbreite 

Stirnenge 

Stirnbreite 

Ganaschenbreite 


Widerristhöhe 

Stirnenge 

Stirnbreite 

Ganaschenbreite 


Stellt  man  die  Herden  nach  ihrer  Milchleistung  in  absteigender  Linie 
hintereinander  auf  und  bezeichnet  die  charakteristisch  großen  Maße  mit  einem 
(+),  die  kleinen  mit  einem  ( — ),  so  ergibt  sich  folgendes  Bild: 


Herde 

Milchleistung  . 
Widerristhöhe  . 
Vorderbrustbreite 
Rippenbrustbreite 
Brusttiefe  .  . 

Brustumfang 
Hüftbreite  .  . 

Stimenge .  .  . 

Stirnbreite  .  . 

Ganaschenbreite 
Beckenbreite 


V.  VI.  H.  XIV.  IV.  IX.  XI. 

3983  3820  3633  3629  3422  3421  3298 

+ 

-  +  — 


+  — 

+  + 


48 

Sorge : 

Herde  VIII. 

XV. 

XII. 

X. 

VII. 

I. 

in. 

XIII. 

Milchleistung  .  .  3259 

3221 

3216 

3116 

2922 

2770 

2578 

2571 

Widerristhöhe  .  . 

+ 

+ 

+ 

+ 

— 

— 

Vorderbrustbreite  . 

+ 

— 

+ 

— 

Rippenbrustbreite  . 

+ 

— 

+ 

Brusttiefe .... 

+ 

— 

— 

+ 

Brustumfang  .  . 

+ 

— 

+ 

Hüftbreite  .  .  . 

+ 

— 

+ 

Stirnenge  .... 

+ 

+ 

— 

+ 

Stirnbreite  ...  — 

+ 

+ 

— 

Ganaschenbreite  .  — 

+ 

+ 

+ 

Beckenbreite  .  . 

— 

Ein  Blick  auf  die  Tabellen  zeigt  uns 

schon, 

daß 

in  der 

ersten 

weniger 

Zeichen  vorhanden  sind,  als  in  der  zweiten  oder  mit  anderen  Worten,  daß 
diejenigen  Herden,  die  die  wenigsten  Charakteristika  haben,  d.  h.  die  sich 
am  wenigsten  vom  Mittel  entfernen,  die  meiste  Milch  geben. 

Noch  deutlicher  wird  dies,  wenn  wir  die  Herden  nach  Milchleistung 
in  Gruppen  von  500  zu  500  1  einteilen.  Auf  die  erste  Gruppe  von  2500  bis 
3000  1  (Herde  XIII,  III,  I,  VII)  entfallen  19  Zeichen,  also  im  Durchschnitt 
4,8  Zeichen  auf  eine  Herde,  auf  die  zweite  Gruppe  von  3000 — 3500  1 
(Herde  X,  XII,  XV,  VIII,  XI,  IX,  IV)  entfallen  27  Zeichen,  im  Durch¬ 
schnitt  3,8  Zeichen  auf  eine  Herde,  und  auf  die  letzte  Gruppe  von  3500 
bis  4000  1  (Herde  XIV,  II,  VI,  V)  entfallen  7  Zeichen,  im  Durchschnitt  1,8 
auf  eine  Herde.  Man  ersieht  daraus  ein  Abnehmen  der  Anzahl  der  Ab¬ 
weichungen  mit  steigendem  Milchertrage. 

Weiter  läßt  sich  aus  der  Tabelle  erkennen,  daß  die  niedrigsten  Milch¬ 
leistungen  Abweichungen  nach  oben  und  unten  in  fast  gleicher  Anzahl  auf¬ 
weisen,  die  höchsten  Milchleistungen  aber  überwiegend  Abweichungen  nach 
unten,  soweit  überhaupt  welche  vorhanden  sind.  Was  lehrt  uns  dies?  Wo 
wir  den  Kampf  ums  Dasein  den  Tieren  durch  geeignete  Haltung,  d.  h. 
durch  viel  Weide  erleichtern  können  —  denn  die  auf  der  ersten  Tabelle 
stehenden  Herden  erfreuen  sich  eines  sehr  ausgiebigen  Weideganges  — ,  dort 
können  wir  auch  unbeschadet  ihrer  Konstitution  einen  feineren  Bau  bei  der 
Zucht  im  Auge  behalten,  um  höchste  Erträge  zu  erzielen.  Wo  das  aber 
nicht  möglich  ist,  wo  die  Stallhaltung  hauptsächlich  in  Betracht  kommt, 
dort  wird  rpan  gut  tun,  auf  eine  kräftigere  Konstitution  Wert  zu  legen, 
wie  das  auch  bei  den  Herden  der  zweiten  Tabelle  geschehen  ist,  die 
wenig  oder  gar  keinen  Weidegang  haben.  Täte  man  das  nicht,  dann 
würde  man  nach  vielleicht  anfangs  aufsteigendem  Milchertrage  bald  eine 
Degeneration  zu  verzeichnen  haben,  nachdem  aus  den  Tieren  herausgeholt 
worden  ist,  was  herauszuholen  war,  und  damit  auch  ein  Abnehmen  der 
Milch.  Das  Resultat  ist  dann  aber  um  so  schlimmer,  da  für  den  Ausfall 
der  Milch  kein  Äquivalent  durch  Fleischleistung  geboten  ist.  Es  kommt 
hierbei  allerdings  auf  die  persönliche  Tüchtigkeit  und  das  Können  des 
Züchters  sehr  an.  So  wird  zum  Beispiel  ein  sehr  tüchtiger  Züchter  auch 
bei  der  Stallhaltung  immer  ruhig  auf  feineren  Bau  züchten  können,  da  er 
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ganz  genau  weiß,  wenn  er  haltmachen  muß,  wie  weit  er  gehen  darf.  Der 
untüchtige  Züchter  aber  würde  hierbei  ein  gefährliches  Spiel  treiben,  er 
würde  bald  zu  weit  gehen,  und  die  Degeneration  wäre  die  unausbleibliche 
Folge.  Natürlich  ist  nicht  immer  gesagt,  daß  dort,  wo  sehr  feine  Formen 
mit  niedriger  Milchleistung  verbunden  sind,  es  immer  an  dem  Können  des 
Züchters  gemangelt  hat.  Diese  überfeinen  Formen  können  auch  die  Folge 
von  Krankheiten  und  Seuchen  sein;  und  so  mögen  auch  tatsächlich  die 
gewonnenen  Maße  zum  Teil  in  dieser  Richtung  hin  durch  das  letzte  Auf¬ 
treten  der  Maul-  und  Klauenseuche  beeinflußt  worden  sein.  Am  sichersten 
wird  man  jedenfalls  gehen,  wenn  man  ein  Rind  zu  züchten  sucht,  das  dem 
Mittel  am  nächsten  kommt. 

„Medio  tutissimus  ibis!“ 

Im  folgenden  soll  die  Frage  des  Zusammenhanges  der  Milchleistung 
mit  der  Form  noch  eingehender  besprochen  werden,  und  zwar  sollen  die 
Maße  einzeln  ohne  Rücksicht  auf  die  Herden  untersucht  werden,  ob  und  in¬ 
wieweit  sie  mit  der  Milchsekretion  Zusammenhängen.  Um  recht  sicher  zu 
gehen,  wurden  nur  die  Tiere  zum  Vergleich  hei  angezogen,  von  denen  sich 
der  durchschnittliche  Milchertrag  zweier  Jahre  (1911/12  und  1912/13)  er¬ 
mitteln  ließ.  Die  Kühe  wurden  in  drei  Gruppen  nach  ihrer  Milchleistung 
folgendermaßen  getrennt: 

I.  Gruppe . Kühe  mit  1500 — 3000  1 


II. 

57 

55  55 

3000—4000  „ 

III. 

55 

.... 

55  15 

4000—5500  „ 

Rückenmaße: 

Widerristhöhe: 

S 

M 

S 

t 

R 

Gruppe 

cm 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

4782 

132,8 

110,8 

3,08 

0,43 

II. 

6887 

132,4 

— 

— 

— 

III. 

2756 

131,2 

61,20 

2,91 

0,43 

Ein  Zusammenhang  der  Milchleistung  mit  der  Widerristhöhe  scheint 
zu  bestehen,  jedoch  ersehen  wir  bei  Anwendung  der  Ausgleichsrechnung, 
daß  den  Zahlen  kein  sicherer  Wert  zugemessen  werden  kann,  da  die  Differenz 
zwischen  132,80  cm,  dem  größten  Maß,  und  131,20  cm,  dem  kleinsten  gleich 
1.60  +  0,60  beträgt,  also  innerhalb  der  dreifachen  Schwankung  liegt.  Da  die 
Differenz  zwischen  Gruppe  I  und  III  sich  als  unsicher  erwiesen  hat,  so  er¬ 
übrigt  sich  meines  Erachtens  diejenige  zwischen  II  und  HI  einerseits  und 
II  und  I  andererseits  zu  untersuchen,  weil  dieselbe  ja  hier  noch  kleiner  ist. 


Rückenhöhe : 


Gruppe 

S 

M 

s 

t 

R 

cm 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

4743 

131,8 

92,4 

2,58 

0,36 

II. 

6830 

131,3 

— 

— 

— 

III. 

2738 

130,4 

61,6 

2,93 

0,54 

Sorge.  4 
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Sorge : 


Auch  hier  läßt  sich  zwischen  Gruppe  I  und  III,  die  die  größte  Differenz 
aufweisen,  kein  sicherer  Unterschied  feststellen;  denn  D  =  1,40  +  0,65. 


Kreuzhöhe: 

S 

M 

s 

t 

R, 

Gruppe 

‘ *  cm 

cm 

cm 

cm 

cm 

I.  4986 

138,5 

94,0 

2,61 

0,37 

II.  7156 

137,6 

— 

— 

— 

II I.  2874 

136,8 

62,4 

2,97 

0,55 

Die  Kreuzhöhe  hängt  nicht  mit  der  Milchleistung  zusammen;  denn  D 
(Gruppe  I  und  III)  =  1,70  4-  0,66. 

Schwanzwurzelhöhe : 


SM  stR 


Gruppe 

cm 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

4752 

132,00 

— 

— 

— 

II. 

6848 

131,70 

— 

— 

— 

III. 

2759 

131,40 

— 

— 

— 

.  Bei  der  verhältnismäßig  großen  Unsicherheit  dieses  Maßes,  da  man  die 
Schwanzwurzelansatzstelle  nur  sehr  schlecht  sicher  erkennen  kann,  ist  eine 
Differenz  von  60  mm  zwischen  Gruppe  I  und  III,  die  auch  hier  wieder  die 
größte  ist,  ohne  Anwendung  der  Ausgleichsrechnung  als  unsicher  sofort 
anzusprechen. 

Vielleicht  gibt  bei  den  Rückenmaßen  der  Umstand  zu  denken,  daß 
überall  ein  konstantes  Sinken  des  Maßes  mit  zunehmender  Milchleistung  zu 
verzeichnen  ist.  Es  wäre  möglich,  daß  bei  einer  größeren  Anzahl  von  Bei¬ 
spielen  sich  doch  ein  Zusammenhang  als  sicher  beweisen  läßt.  Gelingt  dies, 
so  wäre  dann  den  kleinen  Tieren  bei  Berücksichtigung  der  Milchleistung  der 
Vorzug  zu  geben. 


Gruppe  I. 


Gruppe  II. 


Gruppe  III. 


"erlauf  der  Rückenlinie, 

so 

ergibt 

sich 

Widerristhöhe  .  .  . 

— 

132,80 

cm 

Rückenhöhe  .  .  . 

= 

131,80 

» 

Kreuzhöhe  .... 

= 

138,50 

Schwanzwurzelhöhe  . 

= 

132,00 

n 

Widerristhöhe  .  .  . 

= 

132,40 

n 

Rückenhöhe  .  .  . 

= 

131,30 

u 

Kreuzhöhe  .... 

= 

137,60 

V 

Schwanz wurzel höhe  . 

= 

131,70 

u 

Widerristhöhe  .  .  . 

= 

131,20 

11 

Rückenhöhe  .  .  . 

= 

130,40 

ii 

Kreuzhöbe  .... 

= 

136,80 

19 

Schwanzwurzelhöhe  . 

= 

131,40 

11 

Schematisch  dargestellt  (s.  S.  49)  ergibt  sich  für  die  Rückenlinie  eine 
gebrochene  Linie,  deren  Winkel  sich  mit  zunehmender  Milchergibigkeit  ab- 
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flachen.  Die  vierte  Linie  zeigt  den  Verlauf  der  Rückenlinie  bei  den  Original- 
Ostfriesen  mit  einem  durchschnittlichen  Milchertrage  von  ungefähr  5000  1 
und  weist  die  flachsten  Winkel  auf.  Dieses  konstante  Flacherwerden  der 
Winkel  beruht  wohl  kaum  auf  Zufälligkeiten.  Es  wäre  also  der  geraderen 
Rückenlinie  der  Vorzug  zu  geben.  Ein  Resultat,  das  jeden  Züchter  be¬ 
friedigen  muß,  da  schöne  Form  und  hohe  Leistung  parallel  laufen.  Ein 
grader  Rücken  ist  ferner  ein  Zeichen  von  kräftiger  Konstitution,  da  er  dem 
Betrachter  beweist,  daß  alle  Muskeln  straff  und  gut  ausgebildet  sind.  Die  all¬ 
zusehr  gebrochene  Rückenlinie  ist  als  eine  Folge  von  ausschließlicher  Stall¬ 
haltung  anzusehen;  denn  infolge  der  geringen  Möglichkeit  sich  zu  bewegen, 
ist  es  den  Tieren  nicht  möglich,  die  Muskeln  zu  üben  und  zu  kräftigen. 
Mit  zunehmendem  Alter  fallen  diejenigen  Partien  des  Rückens,  die  durch 
Muskeln  gehalten  werden,  ein,  infolge  Erschlaffung  derselben,  und  als  ein¬ 
ziger  von  Muskeln  unabhängiger  Punkt  bleibt  die  Kreuzhöhe  stehen  und 


v  v  _  ii'  HL 
„  der  Original-Ostfriesen. 


wächst  scheinbar  so  allmählich  über  den  Rücken  heraus,  ihm  das  bekannte 
unschöne  Aussehen  verleihend.  Auch  in  dieser  Beziehung  gehen  wieder 
kräftige  Konstitution  und  hohe  Milchleistung  Hand  in  Hand. 


Brustmaße. 

V  orderbrustbreite : 


Gruppe 

s 

cm 

M 

s 

t 

R 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

1888 

52,40 

— 

— 

_ 

II. 

2662 

51,20 

140,8 

2,71 

0,32 

III. 

1119 

53,30 

58,30 

2,77 

0,51 

D  (Gruppe  II  und  III)  =  2,10  +  0,60. 


Zwischen  Gruppe  II  und  III  besteht  also  ein  charakteristischer  Unter¬ 
schied.  Aus  dieser  Tatsache  lassen  sich  jedoch  nur  mit  Vorsicht  und  mit 
Einschränkungen  Schlüsse  ziehen,  da  zwischen  den  anderen  Gruppen  sichere 
Unterschiede  sich  nicht  feststellen  lassen. 
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Sorge : 


Rippenbrustbreite : 


Gruppe 

S 

M 

s 

t 

R 

cm 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

1641 

45,6 

120,2 

3,34 

0,47 

II. 

2313 

44,5 

173,0 

3,34 

0,61 

III. 

951 

45,3 

— 

— 

— 

D  (Gruppe  I  und  II)  =  1,10  ±  0,61. 

Die  Differenz  ist  als  von  Zufälligkeiten  abhängig  anzusehen. 


Brusttiefe : 

R 
cm 

0,31 
0,38 

D  (Gruppe  I 

R 
cm 

1,06 
0,70 
1,02 

Gruppe  I  weist  gegenüber  II  einen  typischen  Unterschied  auf;  denn 
D  ==  5,20  +  1,27. 

Dagegen  ist  die  Differenz  von  Gruppe  II  und  III  als  nicht  sicher  an¬ 
zunehmen,  da  D  =  2,60+  1,24.  Auch  hier  ist  dasselbe  zu  sagen  wie  bei 
der  Yorderbrustbreite. 

Man  kann  folglich  bei  der  Yorderbrustbreite  annehmen,  daß  die  größte 
Breite  mit  dem  höchsten  Milchertrage  zusammenfällt.  Beim  Brustumfang 
dagegen  fallen  sicher  größtes  Maß  und  kleinste  Milchleistung  zusammen. 
Eine  Erklärung  dafür  findet  man  darin,  daß  sämtliche  gemessenen  Tiere  aus 
Herden  mit  planmäßiger  Züchtung  stammen,  sei  es,  daß  die  Fleisch-  oder 
sei  es,  daß  die  Milchleistung  betont  wird.  Die  Folge  davon  ist,  daß  Tiere 
mit  niedriger  Milchleistung  und  geringem  Brustumfang  so  gut  wie  gar  nicht 
gemessen  wurden,  da  immer  der  niedrigere  Milchertrag  durch  höhere 
Fleischleistung  ausgeglichen  wurde.  Der  Brustumfang  ist  aber  ein  Maß,  das 
sehr  stark  durch  die  Kondition  des  Tieres  beeinflußt  wird. 

Sieht  man  von  der  Ausgleichsrechnung  ab,  so  findet  man,  daß  bei  der 
Rippenbrustbreite,  Yorderbrustbreite  und  beim  Brustumfang  jedenfalls  nicht 
die  kleinsten  Maße  mit  dem  höchsten  Milchertrag  zusammenfallen,  sondern 
die  mittleren  Maße.  Daß  die  Tiere  mit  niedrigster  Milchleistung  nicht  die 
kleinsten  Maße  aufweisen,  mag  vielleicht  auch  an  der  größeren  Fleisch- 


Gruppe 

S 

cm 

M 

cm 

s 

cm 

t 

cm 

I. 

2689 

74,70 

79,60 

2,21 

II. 

3858 

74,20 

— 

— 

III. 

1539 

73,30 

43,70 

2,08 

Die  größte  Differenz  liegt  zwischen  Gruppe  I  und  in. 
und  III)  ==  1,40  +  0,49. 

Der  Unterschied  ist  mithin  unsicher. 


Brustumfang: 

S 

M 

s 

t 

Gruppe 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

7043 

195,6 

270,2 

7,51 

II. 

9902 

190,4 

309,2 

5,95 

III. 

4052 

193,0 

116,0 

5,52 
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leistung  liegen.  Jedoch  kann  dies  nur  für  den  Brustumfang  als  bewiesen 
gelten.  Bei  den  anderen  Maßen  ist  es  eine  unbewiesene  Annahme. 

In  bezug  auf  die  Brusttiefe  scheint  den  schwächsten  Kühen  der  Yorzug 
zu  geben  zu  sein,  da  die  Maße  konstant  abfallen  mit  steigendem  Milch¬ 
ertrage.  Betrachtet  man  jedoch  die  Brusttiefe  im  Verhältnis  zur  Widerrist¬ 
höhe,  so  ergibt  sich  für: 

Gruppe  I:  Brusttiefe  =  56,1  %  der  Widerristhöhe 
,,  II.  „  =  55,8  „  „  „ 

„  III:  „  =55,8  „  „  „ 

Die  Unterschiede  sind  in  den  drei  Gruppen  so  gering,  daß  es  erlaubt 
ist,  anzunehmen:  Die  relative  Brusttiefe  steht  in  keinem  Zusammenhänge 
mit  der  Milchleistung.  Ist  dies  aber  der  Fall,  so  wäre  jeder  Züchter  ein 
Tor,  der  die  Brusttiefe  vernachlässigen  wollte,  denn  erstens  bietet  sie  die 
Möglichkeit,  ein  größeres  Gewicht  bei  der  Mast  zu  erreichen,  außerdem  aber 
auch  Platz  zur  Entwicklung  einer  großen  und  gesunden  Lunge. 

Bum  pflänge: 

Gruppe  I . =  166,40  cm 

„  II . =  165,90  „ 

„III . =  166,80  „ 

Bei  der  Unsicherheit  dieses  Maßes  ist  es  nicht  erst  notwendig,  eine  so 
geringe  Differenz  von  nur  9  mm  mit  Hilfe  der  Ausgleichsrechnung  auf  ihre 
Sicherheit  zu  untersuchen  und  irgend  welche  Schlüsse  darauf  aufzubauen. 
Es  muß  angenommen  werden,  daß  die  Rumpflänge  in  keinem  Zusammen¬ 
hänge  mit  der  Milchleistung  steht.  Daraus  ergibt  sich  nun  im  Interesse 
eines  jeden  Züchters,  dieses  Maß  nicht  zu  vernachlässigen;  denn  je  länger, 
um  so  schwerer  sind  die  Tiere.  Die  Rumpflänge  zu  übertreiben,  verbietet 
sich  von  selbst,  da  sonst  die  Rückenlinie  darunter  leidet;  der  Rücken  biegt 
sich  dann  durch,  geradeso  wie  ein  Träger,  dessen  Stützpunkte  zu  weit  von¬ 
einander  entfernt  sind. 


Hüftb 

reite: 

S 

M 

s 

t 

R 

Gruppe 

cm 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

1972 

56,3 

67,1 

1,92 

0,27 

II. 

3904 

55,8 

112,6 

2,16 

0,26 

III. 

1184 

56,4 

— 

— 

— 

D  (Gruppe  I  und 

II)  =0,50 

±0,38. 

Becke 

inbreite: 

S 

M 

s 

t 

R 

Gruppe 

cm 

cm 

cm 

cm 

cm 

I. 

1300 

36,20 

74,2 

1,23 

0,17 

II. 

1893 

36,40 

— 

— 

— 

III. 

766 

36,50 

36,5 

1,74 

0,32 

D  (Gruppe  I  und 

III)  =0,30  +  0,36. 
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Sorge : 


Die  Hüftbreite  und  Beckenbreite  steht  also  in  keiner  Beziehung  zur 
Milchleistung.  Im  Interesse  leichter  Geburten  wird  es  aber  zweckmäßig 
sein,  darauf  zu  achten,  daß  die  Hinterhand  breit  entwickelt  ist. 


apf  maße: 

Kopflänge  exkl.  FL: 

Gruppe  I 

.  .  .  =  48,30  cm 

»  n 

.  .  .  =47,19  „ 

„  III 

.  .  .  =47,50  „ 

Stirnenge : 

Gruppe  I 

.  .  .  =  17,60  cm 

„  II 

.  .  .  =17,60  „ 

„  HI 

.  .  =17,80  ,, 

Stirnbreite : 

Gruppe  I 

.  ’  .  .  =  21,80  cm 

,  II 

.  .  .  =21,90  „ 

„  III 

.  .  .  =21,90  „ 

Ganaschenbreite : 

Gruppe  I 

.  .  .  =  28,90  cm 

„  II 

.  .  .  =28,50  „ 

»  III 

.  .  .  =28,30  „ 

Die  Kopf  maße  weisen  so  geringe  Differenzen  auf,  daß  man  unmöglich 
einen  Zusammenhang  zwischen  ihnen  und  der  Milchleistung  annehmen  kann. 

Kurz  das  Resultat  aus  der  Untersuchung  gezogen  ergibt,  daß  die¬ 
jenigen  Formen,  durch  die  sich  milchreiche  Rassen  von  weniger  milchreichen 
unterscheiden,  nicht  ohne  weiteres  als  Milchzeichen  angesehen  werden 
können  und  nicht  auf  einzelne  Tiere  zwecks  Beurteilung  ihrer  Milchleistung 
übertragen  werden  können;  denn  dann  müßten  die  schlesischen  Züchter 
möglichst  versuchen,  den  feinen  Typus  der  Original-Ostfriesen  zu  erhalten, 
ein  Ziel,  das  wohl  erreicht  werden  kann,  aber  wegen  der  veränderten  Lebens¬ 
bedingungen  nur  unter  Schädigung  des  Organismus.  Diejenigen  Individuen 
sind  die  leistungsfähigsten,  deren  Formen  den  mittleren  Massen,  die  aus 
einer  größeren  Zahl  von  Tieren  ihrer  Rasse  gewonnen  sind,  am  nächsten 
kommen.  Das  Ideal  einer  Milchkuh  ist  nicht  in  einem  Tiere  zu  suchen,  das, 
wie  man  früher  glaubte,  den  sogenannten  Milch  typ  us  auf  weist,  mit  ein¬ 
geschnürter  Brust,  schmal  und  flach  zusammengedrücktem  Körper,  auf 
Beinen  stehend,  die  Stelzen  gleichen,  sondern  in  einem  Tiere  mit  pro¬ 
portioniertem  Bau,  mit  wohlausgebildeten,  in  keiner  Weise  übertriebenen 
Körpermaßen,  die  allen  inneren  Organen  eine  kräftige  und  gesunde  Aus¬ 
bildung  ermöglichen,  einem  Tier,  an  dem  auch  der  Ästhetiker  seine  Freude 
haben  muß.  Kraemer  sagt  sehr  treffend:  „Das  schönste  Rind  ist  dasjenige, 
das  in  bezug  auf  Ebenmaß  der  Figur,  Haltung,  Gangart,  Temperament  und 
Charakter  den  allgemeinen  Anforderungen  unseres  Schönheitssinnes  möglichst 
entspricht  und  mit  diesen  Eigenschaften  die  höchste  Leistungsfähigkeit  für 
bestimmte  wirtschaftliche  Zwecke  verbindet.11  Man  könnte  diesen  Satz  auch 
umdrehen  und  sagen,  daß  die  höchste  dauernde  Leistungsfähigkeit  —  also 
auch  in  der  Nachkommenschaft  —  nur  von  einem  schönen  Tier,  d.  h.  dem 
idealsten  Yertreter  seiner  Rasse  erreicht  wird. 
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Schlußfolgerungen. 

Aus  den  vorstehenden  Untersuchungen  lassen  sich  folgende  Resultate 
entnehmen : 

1.  Die  Nachzucht  der  ostfriesischen  Rinder  wird  im  allgemeinen  in 
Schlesien  robuster  (weniger  fein),  als  die  Originaltiere  meistens  sind. 
Es  äußert  sich  dies  vorzugsweise  in  folgenden  Formen: 

a)  der  Kopf  wird  verhältnismäßig  etwas  breiter  und  schwerer, 

b)  die  Brust  wird  breiter  und  tiefer, 

c)  das  Kreuz  wird  etwas  erhöht, 

d)  die  Hüften  werden  breiter. 

2.  Die  Milchergiebigkeit  wird  im  Zusammenhang  mit  den  eben  be- 
zeichneten  Formen  etwas  geringer,  als  sie  bei  den  Originaltieren  im 
Durchschnitt  ist. 

3.  Die  hier  bezeichneten  Veränderungen  sind  gebunden  an  die  klima¬ 
tischen,  Boden-  und  Haltungsverhältnisse,  welche  die  Tiere  natur¬ 
gemäß  in  Schlesien  finden:  sie  sind  demnach  unvermeidlich. 

4.  Das  ostfriesische  Rind  paßt  sich  bei  der  Weiterzucht  in  Schlesien 
den  hiesigen  Verhältnissen  in  der  Weise  an,  daß  es  sich  zu  einer 
etwas  veränderten  Eigenart  ausbildet,  mit  welcher  der  Züchter  ent¬ 
weder  sich  zufrieden  geben,  oder  welche  er  durch  immer  wieder¬ 
holte  Zufuhr  aus  dem  Heimatlande  einzuschränken  suchen  muß, 
wenn  er  die  Eigenschaften  der  Original-Ostfriesen  möglichst  er¬ 
halten  will. 

5.  Die  Milchergibigkeit  ist  bei  den  in  Schlesien  nachgezüchteten 
Tieren  noch  am  befriedigendsten,  wenn  diese  die  eben  bezeichneten 
Formenveränderungen  nur  in  mäßigem  Grade  zeigen.  Die  unnatür¬ 
lich  fein  gehaltenen  Tiere  befriedigen  in  dieser  Beziehung  ebenso¬ 
wenig,  wie  diejenigen,  bei  welchen  die  Veränderung  in  die  robusteren 
Formen  einen  hohen  Grad  erreicht  hat. 


Lebenslauf. 


Ich,  Alfred  Sorge,  Sohn  des  Kgl.  Domänenpächters  Alfred  Sorge  in 
Ober-Jastrzemb  0.  S.,  bin  geboren  am  14.  Juli  1889  zu  Brune,  Kr.  Kreuz¬ 
burg.  Im  Februar  1910  erlangte  ich  das  Reifezeugnis  des  Kgl.  humanistischen 
Gymnasiums  zu  Brieg.  März  bis  Oktober  1910  war  ich  bei  meinem  Yater 
praktisch  tätig.  November  1910  bezog  ich  die  Universität  Halle,  an  der  ich 
bis  Oktober  1912  verblieb  und  mich  dem  Studium  der  Landwirtschaft 
widmete.  Wintersemester  1912/13  bis  Sommersemester  1914  besuchte  ich 
die  Universität  Breslau.  Während  meiner  Studienzeit  zählte  ich  zu  meinen 
Lehrern 
in  Halle: 

Wohltmann,  Nathusius,  Disselhorst,  Schneide  wind,  Fischer,  Vorländer, 
Karsten,  Walter,  Hecker,  Conrad, 
in  Breslau : 

Holdefleiß,  Aereboe,  Berkner,  Pfeiffer,  Pax,  Rosen,  Kükenthal,  Frech, 
Lummer,  Biltz,  Hintze,  Wolff,  Beutel!. 

Allen  diesen  meinen  sehr  geehrten  Herren  Lehrern,  ganz  besonders 
aber  Herrn  Geh.  Regierungsrat  Professor  Dr.  Holdefleiß  für  die  Anregung 
zur  Dissertation  und  die  mir  dabei  in  liebenswürdigster  Weise  erwiesene 
Hilfe  erlaube  ich  mir  meinen  herzlichsten  Dank  auszusprechen. 
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